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Liebe Leser*innen,
die Jugendverbände in Niedersachsen stellen sich 
VHLW�-DKU]HKQWHQ�JHJHQ�VH[XDOLVLHUWH�*HZDOW�XQG�
stehen für einen gewaltfreien Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen. Hierzu gibt es unterschiedliche 
6FKXW]NRQ]HSWH��1RWIDOOSO¦QH�XQG�4XDOLƓ]LHUXQJHQ�
in den Verbänden. Zudem ist der Bereich »Präven-
tion« Bestandteil der Juleica-Ausbildung der Ver-
E¦QGH��1DFK�YHUVFKLHGHQHQ�)¦OOHQ�VH[XHOOHU�*HZDOW�
an Jugendlichen und Kindern, wie z. B. in Lüdge, 
Bergisch-Gladbach und Münster, die auch in den 
Medien auftauchten, nach guten wie schlechten 
Erfahrungen der Jugendverbände mit Jugendäm-
tern in Fragen von Kindeswohlgefährdung intensi-
viert der Landesjugendring Niedersachsen seine 
Anstrengungen in diesem Bereich mit verschiedenen 
Modulen . Durch neue Impulse soll dazu beigetragen 
ZHUGHQ��GLH�3U¦YHQWLRQ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�XQG�GDV�
Erkennen von möglichen Kindeswohlgefährdungen 
durch die ehren- und hauptamtlichen Mitarbei-
tenden der Jugendarbeit weiter zu verbessern.

0LW�GHP�3URMHNW�]XU�}3U¦YHQWLRQ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�
in der Jugendarbeit«, gemeinsam vom Landes-
jugendring Niedersachsen und dem Kinderschutz-
bund Landesverband Niedersachsen, und gefördert 
vom niedersächsischen Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Gleichstellung, werden mehrere 
Ziele verfolgt: Neben dem Austausch und der Ver-
netzung sowie einer Perspektiventwicklung sind die 
6HQVLELOLVLHUXQJ�XQG�4XDOLƓ]LHUXQJ�YRQ�HKUHQ��XQG�
hauptamtlich tätigen (jungen) Menschen in der 
Jugendarbeit weitere Schwerpunkte. Entsprechend 
ZXUGHQ�YHUVFKLHGHQH�4XDOLƓ]LHUXQJVPRGXOH�HQW-
wickelt und durchgeführt. Die Themen dieser Module 
wurden in dieser Arbeitshilfe noch einmal kurz zusam-
mengefasst und durch eine Best-Practice-Methode 
ergänzt, die in der eigenen Arbeit im Bereich Prä-
YHQWLRQ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�JHQXW]W�N¸QQHQ��)¾U�
DOOH�7HLOQHKPHQGHQ�GHU�4XDOLƓ]LHUXQJVPRGXOH�XQG�
für diejenigen, die nicht dabei sein konnten, haben 
wir einige Vorträge aus den Modulen aufgezeichnet 
und stellen sie als Video zur Verfügung. Unter den 
MHZHLOLJHQ�.DSLWHOQ�]X�GHQ�4XDOLƓ]LHUXQJVPRGXOHQ�
ƓQGHQ�VLFK�GLH�/LQNV�]X�GHQ�9LGHRV�VRZLH�GDV�GD]X-
gehörige Passwort. So bereitet die Dokumenta-

tion die einzelnen Themenfelder noch einmal auf, 
lässt Zeit zum Bearbeiten im persönlichen Tempo 
und ist zum Nachschlagen jederzeit abrufbar. 

Mit diesem Gesamtpaket wollen wir alle Mitarbei-
tenden in der Jugendarbeit darin unterstützen, 
VLFK�PLW�GHP�7KHPD�}3U¦YHQWLRQ�VH[XDOLVLHUWHU�
Gewalt« in ihrer Rolle als Ehren- oder Hauptamt-
liche in der Jugendarbeit auseinanderzusetzen und 
das Thema noch besser im jeweiligen Verband zu 
verankern. Es soll ein weiterer Baustein in einem 
Präventions- und Schutzkonzept sein und ermutigen, 
sich mit dem Thema vertraut zu machen, zu sensi-
bilisieren und sich gemeinsam weiterzubilden. 

Auf den folgenden Seiten wollen wir uns zunächst 
mit einigen theoretischen Grundlagen und Begri-
IHQ�E]Z��%HJULIIVGHƓQLWLRQHQ�DXVHLQDQGHUVHW]HQ��
die für die Arbeit in diesem Feld wichtig sind. 
Im darauffolgenden Kapitel werden wir näher auf den 
8PJDQJ�PLW�GHP�7KHPD�}3U¦YHQWLRQ�VH[XDOLVLHUWHU�
Gewalt« mit den ganz eigenen Besonderheiten und 
Zugängen in der Jugendarbeit eingehen, bevor wir 
zu den oben beschriebenen Schwerpunkten aus den 
4XDOLƓ]LHUXQJVHLQKHLWHQ�XQG�GHQ�0HWKRGHQ�NRPPHQ�
Aus den Projekt-Erfahrungen haben wir Ideen 
und Anforderungen für die Zukunft formuliert. 
Im Anhang schließlich sind Adressen, Links und 
$UEHLWVEO¦WWHU�I¾U�GLH�ZHLWHUH�$UEHLW�]X�ƓQGHQ��

Wenn nach der Lektüre dieser Dokumentation der 
Wunsch oder das Bedürfnis besteht, mehr zu erfahren 
oder einzelne Themengebiete zu vertiefen, kann man 
sich an den eigenen Jugendverband wenden oder 
an die aufgeführten Beratungsstellen. Falls aktuell 
keine eigenen Fortbildungen zu den Themen geplant 
sind, können diese auch selbst angeregt, beim 
Landesjugendring Niedersachsen und dem Kinder-
schutzbund Niedersachsen angefragt oder unter den 
angegebenen Links im Anhang gesucht werden.
 
Nicht versäumen möchten wir, allen zu danken, 
die ihre Zeit und Energie in die Jugendarbeit ste-
cken! Sie tragen viel dazu bei, dass die Kinder und 
Jugendlichen in Niedersachsen nicht nur Freude 

INTRO
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Vorab eine kleine Bedienungsanleitung für diese Arbeitshilfe:
 
9HUZHLVH�DXI�/LWHUDWXU�RGHU�/LQNV�ƓQGHQ�VLFK�DP�5DQG�GHU�.DSLWHO��HUNHQQEDU�DQ�GLHVHQ�6\PEROHQ�

Der Lupenstern deutet auf eine besonders wichtige Aussage hin.

Bedienungsanleitung

in Jugendverbänden haben, Neues lernen und 
HUIDKUHQ��VRQGHUQ�DXFK�ƓW�I¾UV�/HEHQ�JHPDFKW�
und zu starken Persönlichkeiten werden.

Wir wünschen allen weiterhin viel Spaß 
und Neugier in der Jugendarbeit!

landesjugendring niedersachsen e.v.

WICHTIG

QUERVERWEISTIPPS ZUM
WEITERLESEN

INTRO
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Umgang mit dem Thema  
»Prävention sexualisierter Gewalt«  
in der Jugendarbeit

Jugendarbeit bildet, schafft Wissen, fördert Selbstvertrauen und 
Selbstständigkeit und bietet Raum zum Ausprobieren und für die 
Persönlichkeitsentwicklung. Sie möchte Kinder und Jugendliche in 
ihrer Entwicklung begleiten und unterstützen: Sie sollen auf ihrem 
:HJ�EHVWP¸JOLFKH�&KDQFHQ�XQG�%HGLQJXQJHQ�YRUƓQGHQ�
Das heißt auch ein Umfeld zu schaffen, in dem Grenzverletzungen und 
Gewalt entschieden entgegengetreten wird und Kinder und Jugend-
liche ermutigt werden sich zu äußern. Es muss ihnen zugehört und 
sie ernstgenommen werden und gegebenenfalls eingeschritten.

6H[XDOLVLHUWH�*HZDOW{�LVW�HLQ�JHVDPWJHVHOOVFKDIWOLFKHV�3UREOHP��6LH�
tritt überall auf. Auch die Jugendverbandsarbeit ist davor nicht gefeit. 
Studien² zufolge haben jedes vierte bis fünfte Mädchen und jeder 
DFKWH�ELV�]HKQWH�-XQJH�LQ�'HXWVFKODQG�EHUHLWV�HLQPDO�VH[XDOLVLHUWH�
Gewalt erfahren³. In jeder Gruppe ist also wahrscheinlich jemand 
EHWURIIHQ��'DV�KHL¡W�DEHU�QLFKW��GDVV�LQ�MHGHU�*UXSSH�VH[XDOLVLHUWH�
*HZDOW�VWDWWƓQGHW��VRQGHUQ�HV�EHGHXWHW��VLFK�GHU�HLJHQHQ�5ROOH�XQG�
Herangehensweise an das Thema in der Arbeit bewusst zu sein. So sind 
Gruppenleiter*innen evtl. die ersten Ansprechpersonen, denen sich 
Betroffene4 anvertrauen. Sensibilität bei der Ansprache des Themas 
ist äußerst wichtig, um eventuelle Re-Traumatisierungen zu vermeiden. 
'LH�3U¦YHQWLRQ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�VHW]W�]XHUVW�XQG�YRU�DOOHP�EHL�GHQ�
Erwachsenen an. In ihrer Verantwortung liegt es, die körperliche und 
seelische Unversehrtheit von Kindern und Jugendlichen zu bewahren. 

Jugendarbeit lebt von einem geschützten Raum, in dem sich 
Kinder und Jugendliche ausprobieren können, Anerkennung 
erfahren und zu mündigen Menschen heranwachsen können. 
Dieser Raum kann jedoch auch missbraucht werden.

Mehr zu angemessener 
6SUDFKH�XQG�%HUJLIŴLFKNHLWHQ��

Terminologischer Leitfaden unter 
www.terminologie.ecpat.de

QUERVERWEIS

Jugendarbeit bildet, schafft 
Wissen, fördert Selbstvertrauen 
und Selbstständigkeit und bietet 
Raum zum Ausprobieren und für 
die Persönlichkeitsentwicklung.

{ Wir arbeiten in dieser Broschüre mit dem Begriff der sexualisierten Gewalt (=  jeder Zusammenhang von Sexualität, Machtmissbrauch und Gewalt, 
der die Integrität von Menschen verletzt oder beeinträchtigt). Dadurch möchten wir den Aspekt der Gewalt betonen, d.h. dass es nicht um Sexualität 
geht, sondern sexuelle Handlungen dazu benutzt werden, gewaltvoll Macht auszuüben. Sexualisierte Gewalt kann verbal und / oder körperlich, als 
*UHQ]YHUOHW]XQJ��DOV��EHUJULII�XQG�DOV�VWUDIUHFKWOLFK�UHOHYDQWH�7DW�VWDWWƓQGHQ�

² Vgl. Polizeiliche Kriminalstatistik 2019, die jedoch nur das Hellfeld abbildet; https://beauftragter-missbrauch.de/praevention/was-ist-sexueller-miss-
EUDXFK�]XU�KDHXƓJNHLW�YRQ�VH[XHOOHP�PLVVEUDXFK��$EUXI�������������
3 Vgl. Thole, Baader, Helsper, Kappeler, Lenzinger, Bohleber, Reh, Sielert und Thompson, 2012
4 (LQHQ�DQJHPHVVHQHQ�%HJULII�]X�ƓQGHQ�I¾U�0HQVFKHQ��GLH�VH[XDOLVLHUWH�*HZDOW�HUOHEHQ�PXVVWHQ��LVW�VFKZLHULJ��'HU�%HJULII�GHV�}2SIHUVm�LVW�K¦XƓJ�
QHJDWLY�EHVHW]W��ZLUG�PLW�RKQP¦FKWLJHP�XQG�KLOŴRVHP�9HUKDOWHQ�LQ�9HUELQGXQJ�JHEUDFKW�RGHU�VRJDU�DOV�6FKLPSIZRUW�EHQXW]W��'DKHU�YHUZHQGHQ�ZLU�
GHQ�%HJULII�GHU�}%HWURIIHQHQm��XP�HLQH�HUQHXWH�9LNWLPLVLHUXQJ�GXUFK�6WLJPDWLVLHUXQJHQ�RGHU�6FKXOG]XZHLVXQJHQ�]X�YHUPHLGHQ��8QV�LVW�MHGRFK�DXFK�
EHZXVVW��GDVV�GLH�9HUPHLGXQJ�GHV�2SIHUEHJULIIV�JOHLFKHUPD¡HQ�EDJDWHOOLVLHUHQG�ZLUNHQ�NDQQ�XQG�VLH�VFKOLPPVWHQIDOOV�HUVFKZHUW��GHXWOLFK�]X�PDFKHQ��
was es bedeutet, sexualisierter Gewalt ausgesetzt zu sein. Die Übungen und theoretischen Inputs dieser Broschüre bieten durch ihren sensibilisieren-
GHQ�XQG�DXIIRUGHUQGHQ�&KDUDNWHU��VLFK�PLW�GHP�7KHPD�}VH[XDOLVLHUWH�*HZDOWm�DXVHLQDQGHU]XVHW]HQ��HLQH�0¸JOLFKNHLW��6WUXNWXUHQ�LP�HLJHQHQ�9HUEDQG�
oder Verein zu schaffen, die eine mögliche Verharmlosung entgegenwirken Dadurch wirken sie nicht nur präventiv, sondern zeigen den Betroffenen, 
dass sie gehört und ernstgenommen werden.
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Im Rahmen von Nähe und Distanz, Vertrautheit und einer nicht klaren 
Trennung von Dienst- und Privatleben entstehen unklare Situationen, 
die Täter*innen ausnutzen können. Verdeckte Machtstrukturen unter-
stützen, dass sich Täter*innen schwache Strukturen zu Nutzen und 
unabkömmlich machen können. Diese verdeckten Machtstrukturen 
können beispielsweise durch einen geringen Altersunterschied und die 
Veränderung ehrenamtlichen Engagements durch z. B. längere Schul-
tage, Mitgliederschwund, Mangel an ehrenamtlichen Engagierten, 
hohe Fluktuation, Mittelkürzungen u. v. m. entstehen. Täter*innen sind 
in ihrer Außenwirkung auf den ersten Blick oftmals empathische, nette 
Menschen, die versuchen, das Vertrauen der Kinder und Jugendlichen, 
Sorgeberechtigten und des Teams zu gewinnen, und die Aufdeckung 
ihrer Taten somit erschweren. Neben erwachsenen Täter*innen zeigen 
Befragungen, dass die sogenannte Peer-to-Peer-Gewalt, also Grenz-
¾EHUVFKUHLWXQJHQ�XQG��VH[XHOOH��*HZDOW�DXVJH¾EW�YRQ�.LQGHUQ�XQG�
Jugendlichen an Kindern und Jugendlichen, einen nicht zu vernach-
lässigenden Anteil hat5. Hier zeigt sich ebenfalls die Notwendigkeit 
eines allumfassenden Schutzkonzepts, welches ehren- und haupt-
amtliche Mitarbeitende des Trägers befähigt, unter Beachtung des 
Schutzauftrags Haltung zu zeigen und angemessen zu reagieren. 
Die im oberen Absatz beispielhaft genannten Risikofaktoren, also 
%HGLQJXQJHQ��GLH�*UHQ]¾EHUVFKUHLWXQJHQ�XQG�VH[XDOLVLHUWH�*HZDOW�
erleichtern können, sollen nicht auf eine besondere Anfälligkeit von 
Jugendarbeit hinweisen, sondern den kritischen Blick schärfen und 
aufzeigen, wie mit Abstand auf die eigenen Strukturen geschaut 
werden kann. Wichtig für eine gute Prävention ist, sich der möglichen 
Situationen und Bedingungen bewusst zu sein, die in der Jugend-
DUEHLW�DXIWUHWHQ�N¸QQHQ��GLHVH�]X�DQDO\VLHUHQ�XQG�GDQQ�GDI¾U�]X�VRUJHQ��
Risikofaktoren zu minimieren und die präventiven Schutzfaktoren zu 
stärken. Schutzkonzepte als Teil der Präventionsmaßnahmen beziehen 
die Strukturen der Organisationen mit ein und passen diese zu einem 
sicheren Ort für Kinder und Jugendliche an. Der Blick liegt also auf 
einer Organisationsentwicklung. Das fängt auf Bundesebene an geht 
über die Landesebene weiter bis zu den Gruppen vor Ort, da ebenen-
VSH]LƓVFK�DQGHUH�6WUXNWXUHQ�XQG�5LVLNRIDNWRUHQ�H[LVWLHUHQ�N¸QQHQ�XQG�
ein Schutzkonzept auch gelebt werden muss. Beispielsweise können 
bei Wegfahrten/Maßnahmen mit Übernachtungen andere Verabre-
dungen gelten als in einer Gruppenstunde oder Gremiensitzungen.

Zu einer besseren Übersicht sind in der folgenden Tabelle Beispiele von 
schützenden und gefährdenden Faktoren gegenübergestellt. Aufgrund 
der Vielfalt in der Jugendverbandslandschaft treffen natürlich nicht alle 
Faktoren auf jeden Verband zu. Unterschiedliche Strukturen, Themen-
setzungen und nicht zuletzt Kapazitäten in den einzelnen Organisa-
tionen bedingen die Entwicklung eines individuellen Ansatzes in der 
%HN¦PSIXQJ�YRQ�*UHQ]¾EHUVFKUHLWXQJHQ�XQG�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�

Mehr zu Schutzkonzepten unter: 
https://beauftragter-missbrauch.
de/praevention/schutzkonzepte

QUERVERWEIS

Wichtig für eine gute 
Prävention ist, sich der 
möglichen Situationen und 
Bedingungen bewusst zu sein.

5 vgl. Kultusministerium Hessen (Hrsg.) (2017): SPEAK! Die Studie: Sexualisierte Gewalt in der Erfahrung Jugendlicher. Öffentlicher Kurzbericht. 
Wiesbaden. http://www.speak-studie.de/assets/uploads/kurzberichte/201706_Kurzbericht-Speak.pdf
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Schutzfaktoren Risikofaktoren

Organisations-
trukturen

• Gute Kommunikationsstrukturen
• Offener Umgang mit Fehlern  

und Fehlverhalten
• Transparenz von Entscheidungen  

und Prozessen
• Eine kritische Überprüfung der Strukturen ist 

möglich (auch Evaluation von Maßnahmen)
• Flache Hierarchien
• %HNHQQWQLV�]X�6FKXW]�YRU�VH[XDOLVLHUWHU� 

Gewalt, z. B. in Satzung, Leitbild und  
9HUKDOWHQVNRGH[��ZDV�EHL�(LQVWHOOXQJV��
oder Erstgesprächen vermittelt wird

• Ein leicht zugänglicher/ bekannter Inter-
ventionsplan ist vorhanden und bekannt 
(inkl. Verfahren zur Rehabilitation)

• Vernetzung und Kooperation mit 
H[WHUQHQ�3DUWQHUQ�ƓQGHW�VWDWW�

• Verdeckte Hierarchie
• Sehr geschlossene  

Organisation
• Unklare Leitungsstruktur
• ...

Entscheidungs-
strukturen

• Klare Entscheidungsstrukturen
• Demokratische Strukturen
• Flache Hierarchien

• Machtgefälle und Abhängig-
keiten zw. Hauptamtlichen 
und Ehrenamtlichen/älteren 
und jüngeren Ehrenamtlichen

• Kaum Mitbestimmung
• ...

Pädagogisches 
Konzept

• Kultur der Grenzachtung wird gelebt
• Respektvolles Miteinander 
• Beteiligung ist gewünscht und wird gefördert
• Thematisieren von Präventionsbemühungen
• Kinderrechte
• Hauptamtliche und ehrenamtliche  
3HUVRQHQ�ZHUGHQ�UHJHOP¦¡LJ�TXDOLƓ]LHUW

• (V�H[LVWLHUW�HLQ�VH[XDOS¦GDJRJLVFKHV�.RQ]HSW
• *UHQ]¾EHUVFKUHLWXQJHQ��%HO¦VWLJXQJHQ��6H[LV-

mus (z. B. Sprüche usw.) werden diskutiert 
XQG�UHŴHNWLHUW���}DQWLVH[LVWLVFKH�+DOWXQJm�

• Es gibt kaum Möglich-
keiten zur Partizipation

• 'DV�7KHPD�6H[XDOLW¦W� 
wird tabuisiert

• Es wird keine Position 
EH]RJHQ�EHL�VH[LVWLVFKHQ�
Sprüchen/Witzen, Grenz-
verletzungen usw.

• ...

Regeln • Regeln sind transparent und nachvollziehbar
• Regeln von Kindern und Jugendlichen  

mitentwickelt
• Es gibt klare Regeln/Anweisungen zu 

Nähe und Distanz (dienstlich und privat)

• Regeln sind willkürlich 
und nicht transparent,

• Verstöße werden ohne 
Blick auf Wiedergut-
machung geahndet

• ...
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So unterschiedlich die einzelnen Jugendverbände in ihren Werten 
und inhaltlichen Schwerpunkten sind, so vereinen sie Ansätze wie Frei-
willigkeit, Selbstorganisation, Mitbestimmung vor dem Hintergrund 
eines demokratischen und diskriminierungsfreien Selbstverständ-
nisses. Dies ist bereits eine gute Grundlage für eine wirkungsvolle 
Präventionsarbeit. Auch wenn die Verbände in ihrer Präventions-
arbeit unterschiedliche Herangehensweisen und Ressourcen haben, 
nimmt die Sensibilität diesem Thema gegenüber seit einigen Jahren 
deutlich zu. Wurde vor 20 Jahren noch der Schluss gezogen, dass 
ein Verband sich nur mit dem Thema beschäftigte, wenn er selbst 
betroffen war, ist es nun durchaus ein Qualitätsmerkmal einer guten 
.LQGHU�XQG�-XJHQGDUEHLW��ZHQQ�DXVJHIHLOWH�6FKXW]NRQ]HSWH�H[LVWLH-
ren und das Thema immer wieder auf die Tagesordnung kommt. 

'LH�6HQVLELOLW¦W�JHJHQ¾EHU�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�QLPPW�VHLW�HLQLJHQ�
Jahren deutlich zu. Dank der Arbeit einiger entschlossener Pionier*in-
nen wurde das Thema aus der »Schmuddelecke« geholt. So werden 
beispielsweise seit 2010 die Themen Kindeswohlgefährdung und 
VH[XDOLVLHUWH�*HZDOW�LQ�MHGHU�-XOHLFD�$XVELOGXQJ�DXIJHJULIIHQ�6 Das 
Bundeskinderschutzgesetz von 2012 hat dazu geführt, dass öffentliche 
Träger mit den freien Trägern vereinbart haben, dass Bewerber*in-
nen für eine ehrenamtliche Tätigkeit oftmals ein erweitertes polizei-
liches Führungszeugnis vorlegen müssen. Daneben wurden durch 
Jugendringe und ihre Mitgliedsverbände Positionen zum Schutz 
YRQ�.LQGHUQ�XQG�-XJHQGOLFKHQ�LQ�GHU�-XJHQGDUEHLW�YRU�VH[XDOLVLHU-
ter Gewalt verabschiedet und Maßnahmenkataloge zur präventiven 
Arbeit auf den Weg gebracht. Wichtig ist es, dass gerade die vielfäl-
tigen Maßnahmen etabliert sind. Die alleinige Maßnahme, erweiterte 
Führungszeugnisse zu überprüfen, kann ein Gefühl der »falschen 
Sicherheit« hervorrufen und damit auch ein falsches Signal senden.7 

Mittlerweile verankerte Bausteine und Maßnahmen, auf die individuel-
len Gegebenheiten der Jugendverbände abgestimmt, sind: 

• 9HUKDOWHQVNRGH[�PLW�5HJHOXQJHQ�]X�EVSZ��1¦KH�'LVWDQ]�� 
Melde ketten, Sprache usw., den Ehren- und Hauptamtliche unter-
]HLFKQHQ�XQG�VLFK�VRPLW�VHOEVWYHUSŴLFKWHQ��GLHVHQ�HLQ]XKDOWHQ��

• Ansprechpersonen (»Präventionsbeauftragte«) 
• Kriseninterventionsplan/Leitlinien im Verdachtsfall 
• 5HJHOP¦¡LJ�VWDWWƓQGHQGH�3U¦YHQWLRQVVFKXOXQJHQ� 

der Haupt- und Ehrenamtlichen
• Beschwerdemöglichkeiten
• usw.

(V�JLEW�QLFKW�GDV�HLQH�.RQ]HSW�RGHU�GLH�(LQ]HOPD¡QDKPH��XP�VH[XDOLVLHUWH�
*HZDOW�]X�YHUKLQGHUQ��'DI¾U�VLQG�GLH�)¦OOH�]X�YHUVFKLHGHQ�XQG�GLH�'\QD-

Die Sensibilität gegenüber 
sexualisierter Gewalt nimmt seit 
einigen Jahren deutlich zu.

PRÄVENTION SEXUALISIERTER GEWALT

6 https://www.ljr.de/positionen/kindeswohl/sexualisierte-gewalt.html
7 https://www.ljr.de/positionen/kindeswohl/bkischg.html
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miken zu vielschichtig. Aber unterschiedliche Maßnahmen und Bausteine 
ergeben in ihrer Gesamtheit ein Schutz- und Präventionskonzept. Die 
eigenen Strukturen in den Blick nehmen und alle Bereiche mit einbezie-
hen: so wird es ein auf allen Ebenen gelebtes, allen bekanntes Konzept.
Es ist ohne Frage ein schwieriges Thema, was aber durch ein Nicht-dar-
über-Sprechen oder Sich-nicht-damit-beschäftigen nicht verschwindet. 
Je mehr Sprachlosigkeit überwunden und Handlungssicherheit erlangt 
wird, desto besser erfüllen wir den Auftrag einer guten Jugendarbeit. 
'DKHU�P¸FKWHQ�ZLU�ZHLWHU�0XW�PDFKHQ��VLFK�GHU�3U¦YHQWLRQ�VH[XDOLVLHUWHU�
Gewalt zu stellen, sie in die eigene Verbandsarbeit zu integrieren, sodass 
sie ein selbstverständlicher Teil des eigenen Verbandslebens wird, und 
%HGLQJXQJHQ�]X�VFKDIIHQ��GLH�VH[XDOLVLHUWH�*HZDOW�HUVFKZHUHQ��'HQQ�
so können wir die Ziele von Jugendarbeit erfüllen: Kinder und Jugend-
OLFKH�LQ�LKUHQ�NRPSOH[HQ�/HEHQVUHDOLW¦WHQ�HQJDJLHUW�GDULQ�XQWHUVW¾W]HQ��
sich zu starken und selbstbewussten Persönlichkeiten zu entwickeln. 

Kinder und Jugendliche 
darin unterstützen, sich zu 
starken und selbstbewussten 
Persönlichkeiten zu entwickeln. 

PRÄVENTION SEXUALISIERTER GEWALT
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Im Rahmen des Projekts »Prävention sexualisierter Gewalt in der 
-XJHQGDUEHLWm�IDQGHQ�YHUVFKLHGHQH�4XDOLƓ]LHUQJVHLQKHLWHQ�VWDWW��
$XI�GHQ�IROJHQGHQ�6HLWHQ�VLQG�HLQLJH�QXQ�LQ�.XU]IRUP�GDUJHVWHOOW��
=XGHP�ZXUGHQ�GLH�:RUNVKRSV�]XP�7HLO�DXJH]HLFKQHW�XQG�VWHKHQ�
QXQ�]XP�}QDFKVFKDXHQm�GLJLWDO�EHUHLW��'LH�HQWVSUHFKHQGHQ�
/LQNV�VLQG�MHZHLOV�XQWHU�GHQ�:RUNVKRSHLQKHLWHQ�]X�ƓQGHQ��
'LH��EXQJHQ�XQG�WKHRUHWLVFKHQ�,QSXWV�GLHVHU�%URVFK¾UH�ELHWHQ�
durch ihren sensibilisierenden und auffordernden Charakter, sich 
PLW�GHP�7KHPD�}VH[XDOLVLHUWH�*HZDOWm�DXVHLQDQGHU]XVHW]HQ��
eine Möglichkeit, Strukturen im eigenen Verband oder Verein 
]X�VFKDIIHQ��GLH�HLQH�P¸JOLFKH�9HUKDUPORVXQJ�HQWJHJHQZLUNHQ�
'DGXUFK�ZLUNHQ�VLH�QLFKW�QXU�SU¦YHQWLY��VRQGHUQ�]HLJHQ�GHQ�
%HWURIIHQHQ��GDVV�VLH�JHK¸UW�XQG�HUQVWJHQRPPHQ�ZHUGHQ�

4XDOLƓ]LHUXQJVHLQKHLWHQ

Veränderung der Strukturen im 
Verband oder Verein zeigen den 
Betroffenen, dass sie gehört 
und ernstgenommen werden.

Unter https://vimeo.com/ljr 
ƓQGHVW�GX�9LGHRV�]X�GHQ�7KHPHQ�
GHU�4XDOLƓ]LHUXQJVHLQKHLWHQ��
Das Passwort für alle Videos 
lautet: ljr_praevention.
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»Sichere Räume schaffen – sichere Räume wahren!«

Wie werden Kinder und Jugendliche in Einrichtungen, Jugend-
vereinen und –organisationen, die sie in ihrem Betreuungs-
DOOWDJ�XQG�LKUHU�)UHL]HLW�EHJOHLWHQ��YRU�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�
geschützt? Wie werden »sichere Räume« geschaffen?
Ziel ist, eine gemeinsame Haltung und Kultur zu entwickeln, in 
der Kinder und Jugendliche sich geschützt entfalten und entwi-
ckeln können. Bei der Implementierung von sogenannten Kinder-
schutz-Konzepten in Verbänden und Institutionen sollen die Träger 
und Leitungen in ihrer Verantwortlichkeit bestärkt und unterstützt 
werden und die Kompetenz und Sensibilität der Mitarbeiter*innen 
erhöht werden. Kinder und Jugendliche sowie Eltern sind grundsätz-
lich in diesem gesamten Prozess einzubinden und zu beteiligen. 
Missbrauchtes Vertrauen hat weitreichende Folgen für die Betroffe-
nen und kann sie nachhaltig schädigen. Dies sieht auch der Gesetz-
geber so: Seit 2012 ist im Bundeskinderschutzgesetz verankert, 
dass Institutionen sich auf den Weg machen, vorzubeugen sowie 
verlässliche Verfahrenswege bei Fällen von Gewalt festzulegen, dies 
HPSƓHKOW�VLFK�DXFK�XQG�JHUDGH�9HUE¦QGHQ�LQ�GHU�-XJHQGDUEHLW�

=X�GHU�$XVHLQDQGHUVHW]XQJ�JHK¸UHQ�7KHPHQ�ZLH�
• Rechtliche Aspekte und Hintergründe��.LQGHUUHFKWH��$XIVLFKWVSŴLFKW��

Arbeitgeber-/ Arbeitnehmerrechte, Datenschutz, Personalauswahl, 
Rehabilitation, Ablaufpläne im regionalen Hilfenetzwerk u. a.

• Begriffsklärungen: *UHQ]YHUOHW]HQGHV�9HUKDOWHQ��VH[XDOLVLHUWH�
*HZDOW�YV��VH[XHOOH�*HZDOW��*HZDOW��XQG��EHUJULIIVIRUPHQ��
7¦WHULQ���EHUJULIƓJHU��2SIHU��%HWURIIHQHU�X��D�

• Zahlen, Daten, Fakten: Deliktzahlen, Deliktumfeld, Alters-
strukturen, Geschlechterverteilung, strafrechtliche Aspekte u. a. 

• 0DFKW�DOV�,QVWUXPHQW�XQG�$QWULHE�]XU�$XV¾EXQJ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW��
Funktion der Macht in Machtausübung, Unterwerfung und Demütigung

• Neutralisierung als Selbstschutz bei möglichen Unterstützer*innen: 
Ablegen möglicher Scheuklappen, um klar zu sehen und klar  
zu handeln

• Gefühlswelten der Betroffenen: Verständnis für die Betroffenen
• Täter*innen-Strategien: Strategisches Vorgehen zur Ausübung  
VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW

Ziel ist es, eine gemeinsame  
Haltung und Kultur  
zu entwickeln.

Sichere Räume

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN

Mehr zu angemessener 
6SUDFKH�XQG�%HUJLIŴLFKNHLWHQ��

Terminologischer Leitfaden unter 
www.terminologie.ecpat.de

QUERVERWEIS
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Zur Schaffung sicherer Räume bedarf es einer klaren Sprache 
und eines klaren Umgangs miteinander und mit dem Thema.

Positionierung 
Für eine gemeinsame Positionierung bieten sich positive Aus-
sagen an. Darin wird gesammelt, wie sich alle Beteiligten ein 
optimales Miteinander vorstellen, welche Umgangsformen dazu-
gehören, welche Werte hochgehalten werden, wie wir Beteili-
gung ermöglichen und welche Grenzen wir wahren wollen. 
Negierende Aussagen, was nicht darf und was nicht 
soll, führen schnell zu Abwehrhaltungen.

$OV�(LQVWLHJ�HPSƓHKOW�VLFK�HLQH�$XIVWHOOXQJV¾EXQJ��
Hierbei stellen sich die teilnehmenden Personen entlang einer Linie 
auf. Die beiden Endpunkte sind jeweils gekennzeichnet mit den Begrif-
fen »rot« oder »grenzverletzendes Verhalten« auf der einen Seite und 
»grün« oder »grenzwahrendes Verhalten« auf der anderen Seite.

Den Teilnehmer*innen werden mündlich kurze Szenen vor-
gestellt. Anschließend werden sie gebeten, sich nach ihrem 
ersten Bauchgefühl entlang der Linie aufzustellen.

Die Szenen sollten Situationen beschreiben, die im jeweiligen Tätig-
keitsbereich denkbar wären, und wechseln zwischen leicht vorstellbar 
und herausfordernd. Leicht vorstellbare Szenen (Beispiel: Ein männ-
liches Vereinsmitglied in leitender Position tatscht Mädchen gelegent-
lich an den Po, wenn er diese in eine Übung/Spiel/Training schickt.) 
bieten Anknüpfungspunkte zur Realität, somit eine leichte Imagination 
und stärken damit die Akzeptanz der Übung. Herausfordernde Szenen 
sensibilisieren über die bisherigen Wahrnehmungsgrenzen hinweg. 
Solche Szenen können zum einen banale Situationen sein, welche viel-
leicht bereits eine Akzeptanz erlangt haben (Beispiel: Ältere Herren 
HU]¦KOHQ�VLFK�DQ�LKUHP�6WDPPWLVFK�LP�9HUHLQVKHLP�VH[LVWLVFKH�:LW]H����
Herausfordernde Szenen können aber auch die Vorstellung erweitern 
(Beispiel: Ein beliebter Übungsleiter nimmt auf privatem Weg über 
soziale Netzwerke Kontakt zu betreuten Mädchen auf und schreibt 
ihnen, wie toll sie aussehen.). Der Vorstellungsbereich bezüglich Grenz-
verletzungen kann bei Bedarf mit weiteren Szenen erweitert werden.

'XUFK�GLH�.¾U]H�GHU�6]HQHQEHVFKUHLEXQJ�HUUHLFKHQ�
ZLU�JOHLFK�GUHL�SRVLWLYH�(IIHNWH�
1. Die Szenen sind wirklichkeitsnah. Auch in der Realität bekommen wir oft 

nur einen kurzen Ausschnitt, eine einzige Information und bilden uns je 
nach unserer Wahrnehmung und Interpretation einen Umgang und eine 
Haltung mit der Szene. 

2. 'LH�GHƓQLWRULVFKH�8QVFK¦UIH�MHGHU�:DKUQHKPXQJ�ZLUG�YHUGHXW-
OLFKW��'LH�GHƓQLWRULVFKH�8QVFK¦UIH�LVW�XQWHU�DQGHUHP�EHGLQJW�GXUFK��
die Schilderung der Situation, eigene Erfahrungen, Interpretation, 

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN
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situative Umstände, unterschiedliche Konstellationen der Beteiligten 
(Geschlecht, Hierarchie, Persönlichkeit). 

3. 'DQN�GHU�GHƓQLWRULVFKHQ�8QVFK¦UIH�NXU]HU�%HVFKUHLEXQJHQ�
können wir moderieren, dass es in dieser Übung kein Richtig 
und kein Falsch gibt, sondern lediglich unsere subjektiven 
Wahrnehmungen. Ohne diesen Hinweis ist die Aufstellung für 
viele Teilnehmer*innen sehr schwierig. Der Impuls, bei einem 
so schwerwiegenden Thema nichts falschzumachen, kann uns, 
wie auch in der Realität, daran hindern, aktiv zu werden. 

Die Aufstellungsübung soll die offene Kommunikation über 
Haltungen und Werte, über Grenzverletzungen und Grenz-
ZDKUXQJ�I¸UGHUQ��'XUFK�GLH�7DEXLVLHUXQJ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�
fällt es Gruppen in der Regel schwer, offen über dieses Thema 
zu sprechen. Die gemeinsame Entwicklung von Haltungen, 
Werten und Grenzen ist ohne Austausch nicht möglich. 

Zur Auswertung der jeweiligen Aufstellung bietet es sich an, nach-
HLQDQGHU�GLH�EHLGHQ�*UXSSHQ�GHU�H[WUHPHQ�3RVLWLRQHQ�]X�:RUW�
kommen zu lassen und anschließend die Teilnehmer*innen in der 
Mitte zu befragen. Einzelne Teilnehmer*innen werden nicht um 
eine Stellungnahme gebeten. Die Frage geht an die jeweilige 
Gruppe, und wer möchte, kann sich äußern. Die Positionierun-
gen werden von der anleitenden Person nicht bewertet.

Eine besonders anregende Frage in der Auswertung ist folgende:  
»Was bräuchten Sie, um sich klarer bei grenzwahrend bzw. bei  
grenzverletzend zu positionieren?«

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN
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»Über meine Grenzen – alles nur Spaß?«
,Q�GLHVHU�4XDOLƓ]LHUXQJVHLQKHLW�JHKW�HV�XP�GDV�7KHPD�}*UHQ]HQm�� 
Die Teilnehmenden sollen sich ihrer eigenen Grenzen bewusst werden. 
Hierbei werden auch mögliche Faktoren betrachtet, die es erschweren,  
die eigenen Grenzen zu erkennen. 

+¦XƓJ�JHKW�HV�EHL�GHU�6XFKH�QDFK�GHQ�HLJHQHQ�*UHQ]HQ�XP�GLH�)UDJH�� 
in welchen Situationen und bei welchen Handlungen für mich »der Spaß 
aufhört« und eine Form von Gewalt beginnt. Diese Frage ist nicht immer 
leicht zu beantworten, wird die Entscheidung doch von vielen Faktoren  
EHHLQŴXVVW��

• Wann und wo spielt sich die Situation ab?
• Wie viele Personen sind beteiligt?
• Welche Personen sind beteiligt?
• In welcher Beziehung stehe ich zu diesen Personen?
• Wie geht es mir gerade?
• Welche Vorerfahrungen habe ich mit dem Thema Nähe und Distanz?
• Da Grenzen sehr individuell sind, stellt sich eine Frage  

möglicherweise immer wieder neu: Wer entscheidet,  
ob etwas noch Spaß ist oder schon grenzverletzend? 

Mit Nähe – Distanz wird das emotionale, räumliche und soziale Verhältnis zwischen Menschen beschrie-
EHQ��,P�.RQWH[W�GHU�9HUEDQGV��XQG�9HUHLQVDUEHLW�VWHOOW�VLFK�VRPLW�DXI�GHU�HLQHQ�6HLWH�GLH�)UDJH��ZLH�YLHO�
Nähe erforderlich ist, um Zugehörigkeit, Vertrauen oder Akzeptanz zu vermitteln und auf der anderen 
6HLWH��ZLH�YLHO�'LVWDQ]�DQJHPHVVHQ�LVW��XP�SV\FKLVFKH�XQG�SK\VLVFKH�9HUOHW]XQJHQ�]X�YHUKLQGHUQ��'D�MHGHU�
Mensch aufgrund der eigenen Entwicklungsgeschichte ein unterschiedliches Nähe und Distanz Bedürf-
nis hat, muss demzufolge das Nähe- und Distanzverhältnis individuell ausbalanciert werden. Zudem gilt 
es in einem Verein oder Verband jedoch auch die gesetzlichen Vorgaben umzusetzen. Hilfreich ist daher, 
einen strukturellen Rahmen zu schaffen, Mitglieder fortlaufend für dieses Thema zu sensibilisieren und sie 
zu motivieren, einen wachen Blick auf ein ausgewogenes Verhältnis von Nähe und Distanz zu werfen. 
Welche praktischen Möglichkeiten einer Auseinandersetzung es mit diesem Thema und damit zusam-
menhängenden Bereichen gibt, zeigt die folgende Dokumentation der verschiedenen Workshops. 

Nähe und Distanz

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN
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Die Gruppe erkennt, dass der Spaß aufhört, weil eine Aus-
sage oder Handlung eine*n aus der Gruppe…
…verletzt, beleidigt, demütigt, ausgrenzt, erniedrigt...

UND: Wer den vermeintlichen Spaß empfängt oder beobachtet,  
entscheidet – nicht wer den Spaß macht!

Ziel dieser Haltung ist es, den*die Betroffene*n zu unterstützen 
XQG�]X�HUP¦FKWLJHQ��*UHQ]YHUOHW]HULQQHQ�VLQG�K¦XƓJ�JHVFKLFNW�
darin, sich mithilfe von Rechtfertigungsstrategien ihrer Verant-
wortung zu entziehen – so wird es Betroffenen nicht nur schwerer 
gemacht, ihre eigenen Grenzverletzungen zu erkennen, sondern 
auch angemessene Schutzmaßnahmen zu wählen. Eine gemein-
VDPH�'HƓQLWLRQ�GHU�*UXSSH��ZR�*UHQ]HQ�YHUODXIHQ��KLOIW�GHPGHU�
Betroffenen und stärkt seine*ihre Handlungskompetenz. 

• Welche Fragen helfen dabei, die eigene Spaßgrenze zu ziehen?
• Woran merkst du, dass etwas kein Spaß mehr ist?
• Was verändert sich dann?
• Welche Beispiele kennst du für Verhaltens-

weisen, die kein Spaß mehr für dich sind?
• Wovon kann es für dich abhängen, ob etwas Spaß ist oder nicht?
• Welche Worte benutzt du selber, um dir oder anderen zu 

verdeutlichen, dass es für dich kein Spaß mehr ist?

Anhand der gefundenen Antworten können die Teil-
nehmenden des Workshops nun eigene Sicherheitspläne 
erarbeiten, um die Faktoren zu mildern, sich in grenzverletzen-
GHQ�6LWXDWLRQHQ�VSUDFK��RGHU�KLOŴRV�]X�I¾KOHQ�

In welchen Bereichen des Lebens kannst du 
etwas für deinen Sicherheitsplan tun?
Beispiele: Ernährung, Bewegung, Schlaf, Bekleidung, Erholung, 
*HVXQGKHLW��+REELHV��*HI¾KOH��0HLQXQJHQ��6HOEVWUHŴHNWLRQ�

)¾U�GDV�HLJHQH�6LFKHUKHLWVJHI¾KO�HPSƓHKOW�HV�VLFK�]XGHP��HLQHQ�
konkreten Notfallplan zu erarbeiten. Dieser sollte unbedingt in 
einen institutionellen Interventionsplan eingebettet sein, damit 
die gemeinsamen Ressourcen und Vereinbarungen den einzel-
nen stützen können. Die Entwicklung von Schutzfaktoren und 
die Suche nach Auswegen soll nicht auf den Schultern einzel-
ner lasten, sondern von der Gemeinschaft getragen werden. 

Best-Practice-Übung: 
Woran kann eine Gruppe erkennen, dass der Spaß aufhört

WICHTIG

Wer den vermeintlichen Spaß 
empfängt oder beobachtet, 

entscheidet – nicht wer 
den Spaß macht!

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN
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»Unter uns – über ein faires Miteinander«

,Q�GLHVHU�4XDOLƓ]LHUXQJVHLQKHLW�HUKDOWHQ�GLH�7HLOQHKPHQGHQ�GLH�
Möglichkeit, sich mit ihren Haltungen und Wünschen für ihr Mit-
einander auseinanderzusetzen. Genauer betrachtet werden hier 
u. a. Themen wie Nähe – Distanz und Kommunikationsmuster.

Die Einheit beginnt mit einer Gegenteilmethode unter der Fra-
gestellung »Was kann ich alles dafür tun, um andere unfair zu 
behandeln?« Diese Methode bietet neben dem ungewöhnlichen 
Einstieg, mir ungestraft Gemeinheiten ausdenken zu dürfen, auch 
eine Möglichkeit der Annäherung zu der für viele eher schwierigen 
Frage, woran sie faires Verhalten erkennen können. Dieses lässt sich 
durch die Gegenteilmethode einfacher und konkreter herleiten. 

9RUDXVVHW]XQJHQ�I¾U�HLQ�IDLUHV�0LWHLQDQGHU�VLQG�X��D��

• Allen sind alle Regeln bekannt
• Regeln gelten für alle Beteiligten
• Ich halte mich an Regeln
• Ich bin bereit, die Konsequenzen zu tragen, 

wenn ich mich nicht an die Regeln halte
• Alle arbeiten/spielen unter den gleichen Bedingungen
• Ich vermeide Verhaltensmuster und Umgangsformen,  

die andere entwerten, in ihrer Handlungsmöglichkeit  
einschränken oder diskriminieren

• ,FK�¾EH�NHLQH��VH[XDOLVLHUWH��*HZDOW�DXV
• Ich achte die Grenzen anderer Menschen
• ,FK�ƓQGH�NRQVWUXNWLYH�.RQŴLNWO¸VXQJHQ
• Es gibt Wege des Beschwerdemanagements

(LQ�Q¦FKVWHU�6FKULWW�LQ�GHU�4XDOLƓ]LHUXQJVHLQKHLW�LVW�GDV�(QWGHFNHQ�
YRQ�})DLUQHVV�	�)RXOVm�LP�HLJHQHQ�EHUXŴLFKHQ�8PIHOG�¾EHU�GLH�
Übung »Wir spielen Bingo«. Die Teilnehmenden können sich spie-
lerisch und in einem sicheren Rahmen mit eigenen Einstellungen 
und Haltungen auseinandersetzen, die sie den anderen Teilneh-
menden gegenüber erst einmal nicht öffentlich machen müssen. 

Ich habe mich schon mal 
nicht getraut, eine Grenze 

zu setzen

Nur gleichberechtigte 
Menschen sollten  
PLWHLQDQGHU�ŴLUWHQ

Ich habe schon mal  
jemanden angeschrien

Manche Menschen verdie-
nen es manchmal, dass ich 
etwas weniger freundlich 

zu ihnen bin

Ich bin schon mal  
angeschrien worden

Alle sollten gleich  
behandelt werden

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN
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,P�Q¦FKVWHQ�6FKULWW�EHVFK¦IWLJHQ�VLFK�GLH�7HLOQHKPHQGHQ�
PLW�GHQ�*UHQ]HQ�XQG�0¸JOLFKNHLWHQ�LP�0LWHLQDQGHU�
XQWHU�GHU�)UDJH��}:DV�PDFKH�LFK��ZHQQ�řm

• Wie geht es mir, wenn ich von jemandem als »Süße*r« bezeichnet 
werde? 

• Wie reagiere ich, wenn das passiert? 

• Was fühle und mache ich, wenn diese*r jemand 
 » meine Mutter ist?
 » mein*e beste*r Freund*in ist?
 » mein*e Vorgesetzte*r ist?
 » ein*e Betrunkene*r auf der Straße ist?
 » ein*e verwirrte*r Patient*in im Wartezimmer meiner Ärztin ist?
 » ein fremder Mann nachts auf der Straße ist?

• Wovon sind meine Gefühle abhängig? 

• Wovon sind meine Handlungen abhängig? 

• Was bedeutet das für die Arbeit im Verband/Verein?

Als nächstes fragen wir uns, wie in der eigenen Institution 
PLW�5HFKWHQ�XQG�5HJHOQ�XPJHJDQJHQ�ZLUG�

• An welchem Verhalten merken die Kinder und Jugendlichen, dass in 
deiner Institution folgendes Gesetz berücksichtigt wird: Die Würde 
des Menschen ist unantastbar. 

• Stell dir folgende Situation vor: Du als Trainer*in möchtest, dass das 
Mädchen jetzt ins Wasserbecken springt – das Mädchen verzieht 
unwillig das Gesicht und verschränkt die Arme vor der Brust. Wie 
kannst du reagieren innerhalb der Regeln, die in deiner Institution 
gelten? 

• :HOFKH�GHU�IROJHQGHQ�.RQŴLNWO¸VXQJHQ�ƓQGHVW�GX�LP�5DKPHQ�
deiner Regeln für angemessen und welche nicht? Versuche, 
%HJU¾QGXQJHQ�I¾U�GHLQH�(QWVFKHLGXQJHQ�]X�ƓQGHQ��
 » Wenn Kinder meinen Anweisungen nicht Folge 

leisten, lasse ich sie zehn Liegestütze machen
 » Bei Regelverstößen müssen die Jugendlichen 

schon mal das Regelwerk abschreiben
 » Regelverstöße spreche ich ruhig und freundlich an – 

Konsequenzen gibt es erst, wenn der Regelbruch nicht aufhört
 » Bei Regelverstößen schreie ich schon mal jemanden an
 » Wenn ein*e Jugendliche*r »Stopp« zu mir sagt, höre ich 

sofort auf mit dem, was ich tue – egal, was ich gerade tue

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN
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• Woran merke ich, dass andere Menschen mir zu 
nahekommen? Was kann ich dann tun?

• Woran merke ich, dass ich anderen Menschen zu nahe-
gekommen bin? Was kann ich dann tun?

• Welche Faktoren erschweren es, diese Distanzbrüche zu 
bemerken und/oder darauf nach außen zu reagieren?

• Was bedeute das für die eigene Arbeit?

'LH�&KDQFH��LQ�HLQHU�,QVWLWXWLRQ�8PJDQJVUHJHOQ�DOV�YHUELQGOLFK�
IHVWJHOHJWH�5LFKWOLQLHQ�DXI]XVWHOOHQ��OLHJW�GDULQ��GDVV�I¾U�DOOH�
GLHVHOEHQ�*UHQ]HQ�JH]RJHQ�ZHUGHQ��'DV�VFKDIIW�5DXP�I¾U�HLQH�
$FKWVDPNHLW�LQGLYLGXHOOHQ�%HG¾UIQLVVHQ�JHJHQ¾EHU��'LH�)ROJH�
LVW�VWUXNWXUHOOH�6LFKHUKHLW�I¾U�DOOH�%HWHLOLJWHQ��:LH�LFK�MHGRFK�PLW�
GHQ�*UHQ]HQ�YRQ�.LQGHUQ�XQG�-XJHQGOLFKHQ�LP�%HUHLFK�6H[XDOLW¦W�
umgehe, ist keine verhandelbare Regel, sondern unverhandelbares 
*HVHW]��0HLQ�+DQGHOQ�LVW�IROJOLFK�JHSU¦JW�YRQ�PHLQHU�+DOWXQJ�
GLHVHP�*HVHW]�JHJHQ¾EHU��DN]HSWLHUH�LFK�HV�DOV�I¾U�PLFK�JHOWHQG"�
Vereine und Verbände sollen ihre Mitglieder durch strukturelle 
6FKXW]NRQ]HSWH�QLFKW�QXU�XQWHUVW¾W]HQ��VRQGHUQ�DXFK�6RUJH�GDI¾U�
tragen, dass diese Frage mit einem klaren Ja beantwortet wird.  

Best-Practice-Übung: 
Umgang mit Nähe und Distanz

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN
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»Grenzenlos« oder »Los: Grenzen!« Über den 
Umgang mit Grenzüberschreitungen

Ein niedrigschwelliger Einstieg in das Thema »Grenzüberschreitungen« 
und »Grenzziehungen« kann die Frage sein, welcher Wert (Spruch, 
/HLWJHGDQNH��1RUP��5HJHO��LQ�PHLQHP�EHUXŴLFKHQ�%H]XJVV\VWHP�
}9HUEDQG�9HUHLQm�I¾U�PLFK�ZLFKWLJ�LVW��+¦XƓJ�HQWVWHKHQ�GLHVH�:HUWH�
LQ�DQGHUHQ�%H]XJVV\VWHPHQ�ZLH��+HUNXQIWV��)DPLOLH��$XVELOGXQJ��
)UHXQGLQQHQ�HWF��8QG�LQ�GLHVHQ�%H]XJVV\VWHPHQ�HQWZLFNHOW�VLFK�
die Persönlichkeit mit allem, was dazugehört: Geschlecht, Alter, 
Biographie, Aussehen, Ziele, Einstellungen, Eigenschaften, Haltungen, 
Ideen, Erfahrungen, Regeln, eigene Grenzen, Wissen usw.

Die Wahrscheinlichkeit ist hoch, dass ich über andere Menschen und 
die Elemente ihrer Persönlichkeiten viele stille Annahmen habe – und 
nur wenig Wissen. Dadurch steigt die Gefahr von Missverständnissen, 
.RQŴLNWHQ�XQG�*UHQ]YHUOHW]XQJHQ��,FK�NDQQ�VWLOOH�$QQDKPHQ�OHLFKW�
durch Aussagen oder Gedanken wie »so etwas tut man doch nicht« 
oder »so machen das doch alle« entlarven. Hilfreich für die Arbeit ist 
HV��GLH�,GHH�GHV�%H]XJVV\VWHPV�XQG�GHU�VWLOOHQ�$QQDKPHQ�DQKDQG�
eines Beispiels zu verdeutlichen: für den*die eine*n ist es z. B. ein 
Zeichen von Respekt, einem*r Gesprächspartner*in in die Augen zu 
schauen,, für den*die andere*n bedeutet es eine Grenzverletzung. 
Daran anschließend erhalten die Teilnehmenden die Gelegenheit, 
die eigenen stillen Annahmen und die der anderen zu entdecken 
und erste Ideen für einen Umgang damit zu entwickeln:

1. :HOFKH�VWLOOHQ�$QQDKPHQ�KDEH�LFK�¾EHU�PHLQ�%H]XJVV\VWHP�}9HU-
band/Verein«? 

2. Welche stillen Annahmen könnten andere Menschen über dieses 
%H]XJVV\VWHP�KDEHQ" 

3. Was könnte ich tun, um stillen Annahmen, Missverständnissen, 
.RQŴLNWHQ�XQG�*UHQ]�¾EHUVFKUHLWXQJHQ�YRU]XEHXJHQ" 

4. Welche Angebote oder Hilfen gibt es auf struktureller Ebene?

An dieser Stelle ist es empfehlenswert, konkreter auf mögliche 
HLJHQH�*UHQ]HQ�E]Z��*UHQ]YHUOHW]XQJHQ�HLQ]XJHKHQ��

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN
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• 'DUI�LFK�GLU�PLW�.XJHOVFKUHLEHU�HLQHQ�6PLOH\�DXI�GLH�+DQG�PDOHQ"
• 'DUI�LFK�GLU�PLW�HLQHP�)LO]PDUNHU�HLQHQ�6PLOH\�DXI�GLH�+DQG�PDOHQ"
• 'DUI�LFK�GLU�PLW�.XJHOVFKUHLEHU�HLQHQ�6PLOH\�DXI�GLH�6WLUQ�PDOHQ"
• 'DUI�LFK�GLU�PLW�)LO]PDUNHU�HLQHQ�6PLOH\�DXI�GLH�6WLUQ�PDOHQ"
• Darf ich dir irgendetwas mit Filzmarker auf die Stirn malen?

Welche guten Gründe gibt es für ein Ja?
• Ich kann mich ausprobieren
• ,FK�PDJ�6PLOH\V
• Ich bin neugierig auf die Übung
• ,FK�P¸FKWH�KHUDXVƓQGHQ��ZDV�GLHGHU�5HIHUHQWLQ�P¸FKWH
• Ich möchte nicht nein zu dem*r Referenten*in sagen
• Ich bin unsicher, weil ich nicht weiß, was die Referentin eigentlich 

möchte, und ich das erst einmal auf mich zukommen lassen möchte

Welche guten Gründe gibt es für ein Nein?
• Ich möchte keine Tinte auf der Haut haben
• Ich möchte nicht, dass jemand das sieht
• Edding bleibt zu lange auf der Haut
• Ich habe Angst vor den Reaktionen anderer Menschen
• ,FK�YHUWUDXH�QLFKW��GDVV�HUVLH�HV�EHL�HLQHP�6PLOH\�EHO¦VVW

Wer bestimmt darüber, ob und wo du mit einem Stift bemalt wirst?
2E�HLQH�*UHQ]H�¾EHUVFKULWWHQ�ZLUG��HQWVFKHLGHW�GLH�3HUVRQ�
GHUHQ�*UHQ]H�¾EHUVFKULWWHQ�ZRUGHQ�LVW��(LQ�6SD¡�NDQQ�IUHXQGOLFK�
oder nett gemeint sein, und doch bei dem*der Empfänger*in 
HLQH�*UHQ]H�YHUOHW]HQ��(PSIHKOHQVZHUW�LQ�*UXSSHQ�LVW�HV�GDKHU��
QLFKW�QXU�GLH�HLJHQHQ�*UHQ]HQ�]X�NHQQHQ��VRQGHUQ�*UHQ]HQ�
IHVW]XOHJHQ��GLH�I¾U�DOOH�JHPHLQVDP�JHOWHQ��XQG�RGHU�MHGHP�]X�
HUP¸JOLFKHQ��GLH�:DKUXQJ�HLJHQHU�*UHQ]HQ�HLQ]XIRUGHUQ���

Best-Practice-Übung: 
Umgang mit Nähe und Distanz

WICHTIG

Ob eine Grenze überschritten 
wurde, entscheidet die 
Person, deren Grenze 
überschritten wurde!

Die meisten Menschen überschreiten 
Grenzen nur,  
wenn es keine Schranken gibt. 

(Unbekannt)

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN
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»Wissen macht stark – Chancen und Grenzen  
im eigenen Verband« für Anfänger*innen

'LHVHV�4XDOLƓ]LHUXQJVPRGXO�LVW�I¾U�$QI¦QJHULQQHQ�RKQH�DOO]X�YLHOH�
Vorerfahrungen vorgesehen und bietet den Teilnehmenden die Gele-
genheit, Inhalte der vorangegangenen Workshops zu vertiefen. Die 
Teilnehmer*innen können bereits gelerntes unter Berücksichtigung 
der strukturellen und personellen Begebenheiten des eigenen Ver-
EDQGV�UHŴHNWLHUHQ�VRZLH�5HVVRXUFHQ�XQG�5LVLNRIDNWRUHQ�HUNHQQHQ��

Ausgehend von der Idee, dass eigene Grenzen aufgrund von bio-
graphischen Mustern, situationsbedingten Faktoren und persönlichen 
Einstellungen u. a. individuell gesetzt werden, ist es in einer Gruppe 
YRUUDQJLJH�$XIJDEH��HLQH�YHUO¦VVOLFKH�*UHQ]H�]X�ƓQGHQ��GLH�I¾U�DOOH�
gültig ist. Neben den gesetzlichen Vorgaben geht es hier auch um 
die Frage der eigenen Haltung sich selbst und anderen gegenüber. 

1. Geht’s mir gut?
2. Geht’s dem oder den anderen gut?
3. Ist es erlaubt?

(176&+(,'81*��%(,�(,1(0�1(,1��/$66�,&+�(6�6(,1�

,Q�GHU�DQVFKOLH¡HQGHQ�5LVLNRDQDO\VH�N¸QQHQ�GLH�7HLOQHKPHQGHQ�VLFK�PLW�
den begünstigenden oder ermöglichenden Faktoren für eine Ausübung 
YRQ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�LQ�LKUHQ�(LQULFKWXQJHQ�DXVHLQDQGHUVHW]HQ��

5LVLNRIDNWRUHQ�N¸QQHQ�X��D��VHLQ�
• GDV�7KHPD�}VH[XDOLVLHUWH�*HZDOWm�LVW�WDEX
• es gibt 

• keine professionelle Gestaltung des Verhältnisses von Nähe 
XQG�'LVWDQ]�XQWHU�GHU�%HU¾FNVLFKWLJXQJ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW

• keine professionell konzipierte Intimität im Spannungs-
feld von Abhängigkeit und Macht

• kein Leitbild
• NHLQHQ�9HUKDOWHQVNRGH[
• wenig Partizipationsmöglichkeiten
• kein Beschwerde- und Notfallmanagement

'LH�DQVFKOLH¡HQGH�5HVVRXUFHQDQDO\VH�GLHQW�GHU�)UDJH��ZDV�GLH�
$XV¾EXQJ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�YHUKLQGHUQ�NDQQ��'LH�7HLOQHK-
mer*innen überlegen anhand verschiedener Situationen, welche 
Möglichkeiten der eigene Verband anbietet, damit umzugehen 
(z. B. »Jemand fasst während des Trainings deinen Po an« oder 
})UHXQGLQQHQ�HU]¦KOHQ�6H[ZLW]H�XQG�GHUGLH�7UDLQHULQ�ODFKW�PLWm���

Best-Practice-Übung: 
Ich bin mein*e eigene*r Schiedsrichter*in!

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN



landesjugendring niedersachsen e.v.     PRÄVENTION SEXUALISIERTER GEWALT IN DER JUGENDARBEIT

23 

Für eine gelingende Präventionsarbeit ist es nicht empfehlenswert, 
den Fokus auf die Stärkung individueller Fähigkeiten und Ressour-
FHQ�]XP�(LJHQVFKXW]�YRU�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�]X�OHJHQ��'LHV�Z¾UGH�
implizieren, Kinder und Jugendliche seien selber dafür verantwort-
lich, sich vor Grenzverletzungen und Gewalt zu schützen. Das jedoch 
originäre Aufgabe von Erwachsenen und damit auch die Aufgabe 
der Institutionen, in denen sich Mädchen und Jungen aufhalten. 

Mithilfe einer Checkliste können Vereine und Verbände ihre 
HLJHQHQ�6WUXNWXUHQ�HLQVFK¦W]HQ�XQG�5¾FNVFKO¾VVH�]LHKHQ�DXI�
ZHLWHUH�QRWZHQGLJH�0D¡QDKPHQ��=LHO�LVW�GLH�(QWZLFNOXQJ�HLQHV�
ZHUWVFK¦W]HQGHQ�8PJDQJV�PLWHLQDQGHU�XQG�GDV�(UQVWQHKPHQ�
GHU�SHUV¸QOLFKHQ�*UHQ]HQ�DOOHU�%HWHLOLJWHQ��$XI�GHU�%DVLV�HLQHV�
JHPHLQVDPHQ�9HUVW¦QGQLVVHV�GDU¾EHU�ZLH�PDQ�PLWHLQDQGHU�
XPJHKHQ�P¸FKWH��ZLUG�HLQH�EUHLWH�$N]HSWDQ]�I¾U�GDV�7KHPD�XQG�
8QWHUVW¾W]XQJ�I¾U�GLH�%HWURIIHQHQ�JHVFKDIIHQ��$XI�GLHVHQ�7HLO�
wird im  nächsten Abschnitt noch einmal näher eingegangen. 

WICHTIG

Ein gemeinsam entwickeltes 
Verständnis und Ernstnehmen 

von Grenzen, schafft 
einen wertschätzenden 
Umgang miteinander. 

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN
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»Wissen macht stark – Chancen und Grenzen  
im eigenen Verband« für Fortgeschrittene 

'HU�)RNXV�GLHVHV�:RUNVKRSV�OLHJW�DXI�GHQ�0¸JOLFKNHLWHQ� 
einer Risiko- und Ressourcenanalyse.  

In der einer ersten Übung sollen sich die Teilnehmenden mit 
LKUHU�HLJHQHQ�'HƓQLWLRQ�YRQ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�DXVHLQDQGHU-
setzen und mit anderen darüber in den Austausch kommen. 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede können wahrgenommen 
und als Anlass genommen werden, über Ursachen, Chancen, 
aber auch Folgen der eigenen Haltung zu diskutieren. 

=HLW�I¾Uř�HLQH�$EVWLPPXQJ�]X�GHQ�MHZHLOV�QDFKIROJHQGHQ�6]HQDULHQ�
• Ja. Das geht für mich.
• Das geht vielleicht für mich.
• Nein. Das geht auf keinen Fall für mich.

0¸JOLFKH�6]HQDULHQ
• Eine Tante erzählt einen dreckigen Witz.
• Ein Onkel erzählt einen dreckigen Witz. 
• Der Freund des Vaters fasst der 13-jährigen Tochter beim Tanzen an den Po.
• Der Vater badet mit seinem 10-jährigen Sohn, der dies auch möchte.
• Der Vater badet mit seinem 10-jährigen Sohn, der dies nicht möchte. 

,Q�GHQ�DQVFKOLH¡HQGHQ�'LVNXVVLRQHQ�NDQQ�HV�XP�GLH�
HLJHQHQ�*UHQ]HQ�XQG�GLH�DQGHUHU�0HQVFKHQ�JHKHQ��(V�
N¸QQHQ�YHUVFKLHGHQH�'LVNXVVLRQVIHOGHU�HQWVWHKHQ�
• Machtverhältnisse
• Familienverhältnisse
• Geschlecht/Gender
• Alter
• .RQWH[W
• Gesetzliche Vorgaben

Auch hier werden wir damit konfrontiert, dass Grenzen indi-
viduell empfunden und gesetzt werden. Es gilt also, wieder 
GHQ�%OLFN�DXI�JHPHLQVDP�DXVJHKDQGHOWH�XQG�GHƓQLHUWH�*UHQ-
zen zu richten und dabei den gesetzlich vorgegebenen und 
nicht verhandelbaren Rahmen zu berücksichtigen. 

,Q�GHU�VLFK�DQVFKOLH¡HQGHQ�5LVLNRDQDO\VH�EHVFK¦IWLJHQ�VLFK�
GLH�7HLOQHKPHQGHQ�PLW�GHU�)UDJH��ZDV�GLH�$XV¾EXQJ�YRQ�
VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�HUP¸JOLFKW�RGHU�VRJDU�EHJ¾QVWLJW�
• GDV�7KHPD�}VH[XDOLVLHUWH�*HZDOWm�LVW�WDEX��}GDV�KDW�PLW�XQV�QLFKWV�]X�

tun«, »das passiert hier nicht«, »darüber wird hier nicht gesprochen«)
• es gibt keine professionelle Gestaltung des Verhältnisses von 
1¦KH�XQG�'LVWDQ]�XQWHU�%HU¾FNVLFKWLJXQJ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN
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• es gibt keine professionell konzipierte Intimität im 
Spannungsfeld von Abhängigkeit und Macht

• HV�VLQG�ZHGHU�/HLWELOG�QRFK�9HUKDOWHQVNRGH[�YRUKDQGHQ
• es gelten keine für alle verbindlichen Regeln
• den Gruppenmitgliedern werden kaum bis gar 

keine Partizipationsmöglichkeiten geboten
• es gibt kein festgelegtes Beschwerde- und Notfallmanagement

Ergänzend dazu richten die Teilnehmenden den Blick auf die 
5HVVRXUFHQDQDO\VH�XQG�GDPLW�DXI�GLH�)UDJH��ZDV�GLH�$XV-
¾EXQJ�YRQ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�YHUKLQGHUQ�NDQQ��

:HOFKH�0¸JOLFKNHLW�ELHWHW�GLU�GHQ�9HUHLQ�9HUEDQG��ZHQQ�ř
… ein*e guter Freund*in aus deiner Gruppe dich umar-
men will und dir diese Nähe plötzlich unangenehm ist?
… während des Trainings jemand Bemerkungen über 
dein Äußeres macht, die dir unangenehm sind?
ř�GX�LQ�GHLQHP�6SLQG�HLQHQ�=HWWHO�ƓQGHVW��GDVV�MHPDQG�
dich liebt und dich seit Tagen beobachtet?
ř�DQGHUH�6H[ZLW]H�HU]¦KOHQ�XQG�GHLQH�7UDLQHULQ�PLWODFKW"

Ein Kriterium guter Präventionsarbeit ist es, dass die Erwachsenen 
die Hauptverantwortung für den Schutz der Kinder und Jugendlichen 
tragen. Dieser Schutz darf nicht einer individuellen Handlungskompe-
tenz überlassen werden, sondern muss strukturell verankert werden. 
Denn ohne ein institutionelles Schutzkonzept läge die Verantwortung 
für den eigenen Schutz (und damit auch die Verantwortung für Grenz-
verletzungen) alleine bei den Kindern und Jugendlichen selber.

:LFKWLJ�LVW�DX¡HUGHP��VLFK�EHZXVVW�]X�VHLQ��
• dass für Kinder und Jugendliche in allen Lebenslagen die 
*HIDKU�EHVWHKW��2SIHU�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�]X�ZHUGHQ

• dass es Macht- und Abhängigkeitsverhältnisse gibt
• dass es um Kolleg*innen geht, zu denen 

man ein Vertrauensverhältnis hat
• dass der Prozess vom Träger und der Leitung 

gewollt und initiiert sein muss

Mithilfe einer Checkliste können Vereine und Verbände ihre eige-
nen Strukturen einschätzen und Rückschlüsse ziehen auf die 
notwendigen Maßnahmen. Ziel ist die Entwicklung eines wert-
schätzenden Umgangs miteinander unter Beachtung der indivi-
duellen Grenzen aller Beteiligten und der gesetzlichen Vorgaben. 
So ein Prozess kann nicht punktuell verlaufen, sondern muss fort-
laufend im Alltag der Organisation umgesetzt werden.

Best-Practice-Übung: 
Welche Möglichkeit bietet dir den Verein/Verband, wenn …

Erwachsene tragen die 
Hauptverantwortung, 

Kinder und Jugendliche vor 
Grenzverletzungen und Gewalt 

zu schützen, nicht die Kinder 
und Jugendlichen alleine!

WICHTIG

Gute Präventionsarbeit  
wird fortlaufend im 
Alltag umgesetzt.

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN

WICHTIG
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»Der Elefant im Raum«:  
Über den Umgang mit schwierigen Themen 

=LHO�GLHVHU�6HQVLELOLVLHUXQJV��XQG�4XDOLƓ]LHUXQJVHLQKHLW�ZDU�GHU�
Austausch über den Umgang mit schwierigen Themen. Die Prä-
YHQWLRQ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�VHW]W�YRUDXV��GDVV�LFK�I¦KLJ�ELQ��
Gewalt zu erkennen und bereit bin, sie als solche zu benennen.  

Ein Einstieg kann sein, sich im ersten Schritt mit 
'HƓQLWLRQHQ�DXVHLQDQGHU]XVHW]HQ�ř�

}8QWHU�VH[XHOOHU�*HZDOW�VH[XHOOHP�0LVVEUDXFK�
DQ�.LQGHUQ�XQG�-XJHQGOLFKHQ�YHUVWHKHQ�ZLU��
>ř@�MHGH�+DQGOXQJ��GLH�DQ�RGHU�YRU�HLQHP�
Kind entweder gegen den Willen des Kindes 
vorgenommen wird oder der das Kind aufgrund 
seiner körperlichen, seelischen, geistigen oder 
VSUDFKOLFKHQ�8QWHUOHJHQKHLW�QLFKW�ZLVVHQWOLFK�
]XVWLPPHQ�NDQQ��'LH�0LVVEUDXFKHU�QXW]HQ�
ihre Macht- und Autoritätsposition aus, um 
LKUH�HLJHQHQ�%HG¾UIQLVVH�DXI�.RVWHQ�GHU�
.LQGHU�]X�EHIULHGLJHQ��GLH�.LQGHU�ZHUGHQ�]X�
6H[XDOREMHNWHQ�KHUDEJHZ¾UGLJW�m� 
�*¾QWKHU�'HHJHQHU�������

}(LQH�SURIHVVLRQHOOH�+DOWXQJ�DOV�HLQ�
individualisiertes Muster von Einstellungen, 
:HUWHQ���EHU]HXJXQJHQ��GDV�GXUFK�HLQHQ�
DXWKHQWLVFKHQ�6HOEVWEH]XJ�XQG�REMHNWLYH�
6HOEVWNRPSHWHQ]HQ�]XVWDQGH�NRPPW��GLH�ZLH�HLQ�
innerer Kompass die Stabilität, Nachhaltigkeit 
XQG�.RQWH[WVHQVLELOLW¦W�GHV�8UWHLOHQV�XQG�
+DQGHOQV�HUP¸JOLFKW��VR�GDVV�GDV�(QWVFKHLGHQ�
XQG�+DQGHOQ�HLQHV�0HQVFKHQ�HLQHUVHLWV�HLQH�
KRKH�VLWXDWLRQV¾EHUJUHLIHQGH�.RK¦UHQ]�XQG�
1DFKYROO]LHKEDUNHLW�XQG�DQGHUHUVHLWV�HLQH�
KRKH�VLWXDWLRQVVSH]LƓVFKH�6HQVLELOLW¦W�I¾U�GLH�
0¸JOLFKNHLWHQ��%HG¾UIQLVVH�XQG�)¦KLJNHLWHQ�GHU�
beteiligten Person aufweist.« 
�.XKO�6FKZHU�6RO]EDFKHU�������

ř�XQG�GDQQ�HLQH�HLJHQH�+DOWXQJ�]X�ƓQGHQ�

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN
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Selbstwert
Selbststeuerung

Selbstbehauptung
Autonomie

Bindung
Soziale Einpassung

Gemeinschaftsgefühl
Dazugehören

Orientierung
Kontrolle

Erhalt/Erleben  
von Grenzen

Sicherheit

Lustgewinn
Spiel

Spontanität
Wettkampf

So fängt die Prävention sexualisierter Gewalt damit an, 

• die eigenen Grenzen zu kennen
• die Grenzen anderer zu respektieren
• das eigene Verhalten nach diesen Grenzen auszurichten
• motiviert zu sein, dem Thema in der eigenen 

Arbeit einen Raum zu geben

0¸JOLFKH�)UDJHQ�KLHU]X�N¸QQHQ�X��D��VHLQ�

• :HOFKH�+DOWXQJ�KDEHQ�ZLU�]XP�7KHPD�}6H[XDOLVLHUWH�*HZDOWm"�*LEW�
es eine institutionelle Haltung? Falls nein, wie entwickeln wir eine?

• Welche Rechte haben Kinder und Jugendliche?
• Was tut mein Verband für die Wahrung dieser Rechte?
• Was steht uns möglicherweise im Weg, diese Rechte zu wahren?
• Was erleichtert es Kindern und Jugendlichen, Grenzen zu setzen?
• Was erleichtert es Kindern und Jugendlichen, 

über Grenzverletzungen zu sprechen?

Leicht verändert nach Lammers M.  (2016)

Grenzen kennen
Grenzen respektieren

Haltung entwickeln

WICHTIG

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN

*UXQG� 
EHG¾UIQLV� 
.UHX]
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8QWHU�%HU¾FNVLFKWLJXQJ�PHLQHU�%HG¾UIQLVVH�XQG�GHU�
%HG¾UIQLVVH�GHU�DQGHUHQ��KHOIHQ�IROJHQGH�GUHL�)UDJHQ��VLFK�
VHOEHU�LQ�HLQHU�EHVWLPPWHQ�6LWXDWLRQ�ZRKO]XI¾KOHQ�XQG�
RGHU�I¾U�GDV�:RKOVHLQ�DQGHUHU�HWZDV�EHL]XWUDJHQ��

1.  Welche Situation erlebe ich? Welche Situation erlebst du? 

2. Wie ist mein Gefühl in dieser Situation? Was ist dein Gefühl in dieser 
Situation? 

3. Was möchte ich/was ist mein Ziel/Bedürfnis? Was 
möchtest du/was ist dein Ziel/Bedürfnis?

Sowohl auf der strukturellen wie auf der individuellen 
Ebene ist es für eine gelingende Prävention wichtig, einen 
sicheren Rahmen für alle zu schaffen, damit jede*r jederzeit 
über den »Elefanten im Raum« sprechen kann.  

Sicheren Rahmen  
für alle schaffen!

WICHTIG

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN

Best-Practice-Übung:
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=LHO�GLHVHV�6HQVLELOLVLHUXQJV��XQG�4XDOLƓ]LHUXQJVHLQKHLW�ZDU�HV��GLH�
Herausforderungen näher zu betrachten, die sich für die Teilnehmen-
den (und die Menschen, mit denen sie arbeiten) durch die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie ergeben haben. Sie sind jedoch auch 
übertragbar auf einige andere vergleichbare »Krisensituationen«.  

%HL�GLHVHP�7KHPD�LVW�HV�KLOIUHLFK��]XHUVW�HLQHQ�%OLFN�DXI�
GDV�7KHPD�}.ULVHm�]X�ZHUIHQ��'DV�+¦VFKHQ�'HQNHU�0RGHOO�
GHV�,QVWLWXWV�%HUOLQ�JLEW�KLHU�ZHUWYROOH�'HQNDQVW¸¡H��

Mit Denker bezeichnet es den Teil des Gehirns, der für das Wissen und 
'HQNHQ�]XVW¦QGLJ�LVW�Ŋ�HU�SODQW��UHFKQHW��HULQQHUW�VLFK��ƓQGHW�=XVDPPHQ-
hänge heraus und entscheidet. Der Denker arbeitet hierbei eng mit dem 
Häschen zusammen, dem Teil unseres Gehirns, der Herzschlag, Atmung 
und Körperspannung reguliert und z. B. merkt, was wir gerade fühlen – ob 
wir uns wohl oder unwohl fühlen, ob wir ängstlich oder wütend sind. Sind 
diese beiden gut miteinander im Kontakt, sind wir in unserem sogenannten 
»Ressourcenbereich«, und der Denker kann das Häschen darin unterstüt-
]HQ��DQJHPHVVHQH�/¸VXQJHQ�I¾U�DOOH�$QIRUGHUXQJHQ�YRQ�DX¡HQ�]X�ƓQGHQ��
Bestimmte Ereignisse lassen Häschen jedoch in Panik geraten – das hat 
zur Folge, dass Häschen und Denker nicht mehr miteinander kommu-
nizieren können: Häschen ist auf sich gestellt, und die guten Ideen des 
Denkers hört es nicht. Die Folgen können verheerend sein: da es keine 
Verbindung mehr zum Denker gibt, kann der Körper ab diesem Augen-
blick auch sein Verhalten nicht mehr kontrollieren – und Häschen kann nur 
noch aus drei Reaktionen auswählen: Flucht, Kampf oder Erstarrung. 
Neben der Frage, was wir tun können, damit die Kommunikation zwi-
schen Häschen und Denker aufrechterhalten bleibt, ist bei der Arbeit 
mit jungen Menschen vor allem die Frage zu stellen, was wir tun können 
XQG�P¾VVHQ��ZHQQ�GLHVH�VLFK�LQ�HLQHU�.ULVH�EHƓQGHQ��:DV�N¸QQHQ�
wir dazu beitragen, dass sie in ihrem Ressourcenbereich bleiben?

+LOIUHLFK�VLQG�IROJHQGH�%RWVFKDIWHQ�
• Du hast einen guten Grund, dich so zu verhalten, wie du dich verhältst
• Ich gebe dir Orientierung und einen sicheren Rahmen
• Ich tue aktiv etwas für deine Sicherheit
• Ich traue dir etwas zu
• Deine Gefühle haben hier einen Raum
• Du hast ein Recht auf Transparenz und Klarheit
 
3UDNWLVFK�XPVHW]EDU�VLQG�GLHVH�%RWVFKDIWHQ��]��%��GXUFK�GLH�(QWZLFNOXQJ�
XQG�(LQ¾EXQJ�HLQHV�LQGLYLGXHOOHQ�6LFKHUKHLWV��XQG�1RWIDOOSODQV�
1. Wie beuge ich vor, um mich sicher zu fühlen? 
2. Was kann ich in schwierigen Situationen akut tun, 

um mich wieder sicherer zu fühlen?

»Die Zeit danach«: Über den Umgang mit den Herausforderungen 
nach der Krise durch die Corona-Pandemie

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN
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Sich und andere orientieren: klare Regeln und Verein-
barungen haben, einen sicheren Rahmen bieten, Trans-
parenz über das eigene Vorgehen herstellen, etc.

WLHI�HLQ��XQG�DXVDWPHQ��GD]X�JJI��EHJOHLWHQG�]¦KOHQ

Zusätzlich sollte die Gruppenleitung genau wissen, was sie vor-
beugend und akut ihren Gruppenmitgliedern für deren Sicherheit 
anbieten kann. Auf den präventiven Teil wurde auf den vorherigen 
Seiten näher eingegangen. Der intervenierende Teil sollte Bestand-
teil jedes präventiven Konzeptes sein – dies mindert die Gefahr 
von Überforderung und erweitert den eigenen Handlungsspiel-
raum um strukturell vorgegebene Ideen und Möglichkeiten.

'DV�GD]XJHK¸ULJH�9LGHR�ƓQGHVW�
du unter https://vimeo.com/ljr. 
Das Passwort für alle Videos 
lautet: ljr_praevention.

QUALIFIZIERUNGSEINHEITEN

Best-Practice-Übung: 
Sicherheitsplan

Best-Practice-Übung: 
Atmen
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'DV�7KHPD�}VH[XDOLVLHUWH�*HZDOW�PLWWHOV�GLJLWDOHU�0HGLHQm�
LVW�XPIDQJUHLFK��IDFHWWHQUHLFK��UHODWLY�QHX�XQG�EHƓQ-
GHW�VLFK�LQ�VW¦QGLJHU�9HU¦QGHUXQJ�XQG�([SDQVLRQ�

Zur Wahrnehmung der multiplen Problemlage bietet es sich 
an, mit mehreren Personen, zum Beispiel im Team, mit der 
Leitung und mit den Kindern und Jugendlichen Erfahrun-
gen, Befürchtungen und Vorstellungen auszutauschen.

'D�VH[XDOLVLHUWH�*HZDOW�LQ�XQVHUHU�*HVHOOVFKDIW�QRFK�LPPHU�HLQ��
Tabu-Thema ist und wir in den digitalen Medien über viele Unsicher-
heiten, unterschiedliche Erfahrungshorizonte und Realitäten ver-
fügen, fällt eine Positionierung inhaltlich wie sprachlich schwer.

Um dem Thema in unseren Organisationen und Verbänden zu begeg-
nen, benötigen wir daher zunächst eine gemeinsame Sprache. 
Der Austausch untereinander hilft, miteinander sprachfähig zu 
werden, die Grundlage, um eine Handlungsfähigkeit zu entwickeln.

�EHU�GLH�JHPHLQVDPH�6SUDFKƓQGXQJ�KLQDXV�VSLHOW�GDV�
*UXQGODJHQZLVVHQ�YLD�%HJULIIVNO¦UXQJ�HLQH�ZLFKWLJH�5ROOH��
$NWXHOO�]X�I¾OOHQGH�%HJULIŴLFKNHLWHQ�VLQG�XQWHU�DQGHUHP��

CYBERGROOMING
6LQQJHP¦¡�¾EHUVHW]W�EHGHXWHW�&\EHUJURRPLQJ�}$QEDKQXQJ�LP�
,QWHUQHWm��0DQ�YHUVWHKW�GDUXQWHU�GLH�JH]LHOWH�VH[XHOOH�%HO¦VWLJXQJ�
von Kindern und Jugendlichen im Internet. Erwachsene bauen hier-
für, oft unter Verwendung einer Schein-Identität, eine Vertrauens-
EDVLV�DXI��XP�GLH�%HWURIIHQHQ�]X�]ZLQJHQ��VH[XHOOHQ�+DQGOXQJHQ�YRU�
der Kamera zuzuschauen oder solche selbst an sich vorzunehmen. 
Nicht selten kommt es auch zu realen Treffen und Missbrauch.

CYBERHARASSMENT
}+DUDVVPHQWm�LVW�GDV�HQJOLVFKH�:RUW�I¾U�}%HO¦VWLJXQJm��8QWHU�&\EHU�
harassment versteht man das Nutzen des Internets, um unaufgefordert 
in Interaktion mit einer Person zu treten, oft auch um Beleidigungen, 
Beschimpfungen und Drohungen auszusprechen. Dies geschieht  
bspw. durch das Versenden beleidigender E-Mails oder Messenger- 

Digitale Medien
»Sexualisierte Gewalt  
mittels digitaler Medien«

Eine gemeinsame Sprache ist die 
Grundlage für die Entwicklung 
der  Handlungsfähigkeit.

Sich mit digitalen Medien 
auseinandersetzen und 

Verhaltensregeln vereinbaren 
statt sie zu meiden ist wichtig!

WICHTIG
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Nachrichten und das Veröffentlichen von Posts oder 
Kommentaren in sozialen Netzwerken.

&<%(502%%,1*���&<%(5%8//<,1*
&\EHUPREELQJ�RGHU�&\EHUEXOO\LQJ�VLQG�%H]HLFKQXQJHQ�I¾U�V\V-
tematisches Schikanieren und Quälen von Personen über einen 
längeren Zeitraum unter Verwendung digitaler Kommunikations-
medien. Dies hat oft gravierende Folgen für die Betroffenen.

CYBERSTALKING
&\EHUVWDONLQJ�QHQQW�PDQ�GDV�1DFKVWHOOHQ��%HO¦VWL-
gen, Einschüchtern und Bedrohen einer Person mit-
tels digitaler Medien und technischer Hilfsmittel.

DOXING
'R[LQJ�LVW�GDV�LQWHUQHWEDVLHUWH�=XVDPPHQWUDJHQ�SHUV¸QOLFKHU�
Daten und ihre anschließende Veröffentlichung dieser Daten mit 
dem Ziel, die Betroffenen bloßzustellen oder einzuschüchtern.

SEXTING
6H[WLQJ�VHW]W�VLFK�DXV�GHQ�HQJOLVFKHQ�:¸UWHUQ�}VH[m�XQG�}WH[W-
ing« zusammen und bezeichnet das digitale Verschicken oder 
Austauschen freiwillig erstellter intimer Fotos von sich selbst.

SHITSTORM
Ein Shitstorm ist das lawinenartige Auftreten negati-
ver, diskreditierender oder beleidigender Kommentare 
in sozialen Netzwerken und Kommentarspalten.

SEXTORSION
6H[WRUVLRQ�LVW�HLQH�(USUHVVXQJV�0DVFKH��'LH�.RQWDNWDQEDKQXQJ�HUIROJW�
¾EHU�)DNH�3URƓOH��/RFNY¸JHO�]HLJHQ�VLFK�KDOEQDFNW��]LHKHQ�VLFK�DXV�
und fordern ihr Opfer auf, das ebenfalls zu tun. Das Opfer wird dabei 
JHƓOPW�XQG�GDQQ�PLW�GHU�9HU¸IIHQWOLFKXQJ�GHU�9LGHRV�HUSUHVVW��

8QVHU�6WUDIUHFKW�LVW�QRFK�QLFKW�GHQ�QHXHQ�*HZDOWIRUPHQ�
DQJHSDVVW��'LJLWDOH�6WUDIWDWHQ�P¾VVHQ�LPPHU�QRFK�LKUHQ�DQDORJHQ�
�EHUWUDJ�ƓQGHQ��6R�ZHUGHQ�7DWHQ�LP�%HUHLFK�&\EHUJHZDOW�XQG�
Cyberkriminalität vor den Gerichten unter anderem mit folgenden 
6WUDIWDWEHJULIIHQ�YHUKDQGHOW�EH]LHKXQJVZHLVH�GLHVHQ�]XJHRUGQHW�

• Verbreitung von Pornographie an Minderjährige 
• (UZHUE��9HUEUHLWXQJ�XQG�%HVLW]�NLQGHUSRUQRJUDƓVFKHU�6FKULIWHQ
• Verletzung des Rechts am eigenen Bild 
• Urheberrechtsverletzungen 
• Beleidigung 
• 6H[XHOOH�%HO¦VWLJXQJ�
• 6H[XHOOHU�0LVVEUDXFK�
• Bedrohung/Erpressung

DIGITALE MEDIEN
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In den kommenden Jahren werden Politik und Justiz hier entspre-
chende Anpassungen und Neufassungen erarbeiten müssen.

Gewalt in digitalen Medien verfügt über besondere Wir-
kungsdimensionen, welche die Betroffenen in einer 
neuen Form treffen und belasten können.

%HVRQGHUKHLWHQ�YRQ�*HZDOW�LQ�GLJLWDOHQ�0HGLHQ�
• 'LJLWDOH�*HZDOW�ƓQGHW�UXQG�XP�GLH�8KU�VWDWW�
• Inhalte digitaler Gewalt können dauerhaft im Netz bleiben 

und nie mit 100 %-iger Sicherheit entfernt werden
• Digitale Gewalt erreicht fast alle Menschen
• 7¦WHULQQHQ�DJLHUHQ�K¦XƓJ�DQRQ\P
• Oftmals werden die Opfer verantwortlich gemacht
• Ein Rückzug von den digitalen Übergriffsorten kann unter 

Umständen einen sozialen Rückzug bedeuten (soziale Netzwerke)

Da digitale Medien Teil unseres alltäglichen Handelns und Mit-
einanders sind, kann eine schlichte Verneinung digitaler Räume 
keine befriedigende Antwort sein. Viel wichtiger ist es, das 
entstandene Spannungsfeld zu erkunden, zu ermessen und 
miteinander entsprechende Verhaltensregeln und Handlungs-
möglichkeiten zu vereinbaren. Diese sollten sich von präven-
tiven Ansätzen bis zu Interventionsplänen erstrecken. 

Hierzu eignet sich als Einstieg ein offener Austausch über 
bestehende Regeln und Vereinbarungen in Familien, Grup-
pen, Spaten, Vereinen und Verbänden. So erhalten wir eine 
Übersicht über vorhandene Sichtweisen und Ideen.

Neben diesen vorbeugenden Ansätzen benötigen aktive Perso-
nen aber auch klare Ablaufpläne bei dem Verdacht von Gewalt. 
Oftmals reagieren Verantwortliche oder Umfeld nicht, aus Angst, 
sie könnten falsch handeln. Klare Vorgaben entlasten die Hel-
fer*innen und sichern die Unterstützung der Betroffenen.

Von Gewalt betroffene Menschen benötigen unsere Zuwendung 
und Aufmerksamkeit. Zu oft wenden wir uns jedoch den Täter*in-
nen, Grenzverletzer*innen zu. Zum einen, um diese zu sanktionieren; 
zum anderen, um mögliche Taten zu verhindern. Oberste Prämisse 
hat jedoch die Zuwendung den Betroffenen gegenüber zu sein. Ein 
von Gewalt betroffener Mensch hat genauso wie ein verunfallter 
Mensch ein Recht auf Erste Hilfe, auf Unterstützung, auf Zuwen-
dung und Trost, darauf, dass ihm*ihr Gehör geschenkt wird. 

Die Entwicklung eines internen Schutzkonzepts ist geeig-
net, um dieser umfänglichen Aufgabe gerecht zu werden. Eine 
strukturierte Erstellung eines Schutzkonzepts bietet hierzu 
den notwendigen Rahmen als auch Verbindlichkeit. 

DIGITALE MEDIEN

Gewalt in digitalen Medien 
belastet und trifft Betroffene 

in neuen Formen

WICHTIG
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Als Methode zur Erarbeitung von Regeln bietet sich die 
Regelwerkstatt in Kleingruppen bis vier Personen an.

In der Regelwerkstatt sammeln die Teilnehmer*innen zunächst 
entsprechende Regeln und stellen sich diese einander vor. 
Dieser Austausch ist anregend und impulsstiftend, um Regeln 
zu übernehmen, abzuwandeln oder neu zu entwickeln.

=XU�5HJHOHUDUEHLWXQJ�HPSƓHKOW�VLFK�HLQH�0DWUL[�ZLH�IROJHQGH�

Methode 
Regelwerkstatt

Werte- 
diskurs

Regel- 
bildung 1

Risiko- 
analyse

Regel- 
bildung 2 

Themen-
speicher

Welche 
Haltung/ 
welcher 

Wert ist uns 
wichtig?

Mit wel-
cher Regel 

können 
wir diese 
Haltung/ 

diesen Wert 
sichern?

Wodurch 
kann diese 

Haltung oder 
dieser Wert 
in unserer 
Institution 

dennoch ver-
letzt werden?

Mit welcher 
zusätz-

lichen Regel 
können wir 
diese Hal-
tung oder 

diesen Wert 
sichern?

Sammlung 
von offenen 
Punkten für 
die weitere 

Arbeit

(LQH�0DWUL[�KLOIW�]XP�HLQHQ�GHQ�7HLOQHKPHULQQHQ��GHQ�
�EHUEOLFN�]X�EHKDOWHQ��=XP�DQGHUHQ�ZLUG�GHU�.RQWH[W�]XP�
jeweiligen Hintergrund (Haltung/Wert) im Blick behalten.

Im Wertediskurs wird sich darauf verständigt, welche Werte, 
welche Haltungen wir teilen und garantieren möchten.

In der ersten Regelbildung werden unsere Werte und 
Haltungen in positive allgemeingültige Regeln formuliert.

,Q�GHU�DQVFKOLH¡HQGHQ�5LVLNRDQDO\VH�ZLUG�XQWHUVXFKW��ZLH�XQVHUH�
Werte und Haltungen trotz positiver Regeln dennoch verletzt werden 
könnten. Hier geht es sowohl um Regelfälle als auch um Einzelfälle, 
Ausnahmen und Annahmen. Bei Bedarf wird für jeden Risikofall eine 
5HJHOO¸VXQJ�HUDUEHLWHW��(V�HPSƓHKOW�VLFK��DXI�GLHVH�5LVLNRVLWXDWLRQHQ�
zunächst die Regeln aus der Regelbildung 1 anzuwenden. Sollten 
GLHVH�QLFKW�DXVUHLFKHQ��ZLUG�HLQH�H[SOL]LWH�5HJHO�HUDUEHLWHW��

Für den Fall, dass zu einem Risikofall keine entsprechende 
Regel gefunden werden kann, wird dieser Punkt in den 
Themenspeicher übertragen, um zu einem späteren 
Zeitpunkt erneut angefasst zu werden, aber auch, um als 
»Sicherheitslücke« markiert im Fokus zu bleiben.

DIGITALE MEDIEN
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'LH�5HJHOZHUNVWDWW�LVW�LQ�GHU�LQVWLWXWLRQHOOHQ�3UD[LV�NHLQH�HLQPDOLJH� 
Methode. Sie sollte in festgelegten Intervallen transparent genutzt  
werden. 

Sollte eine Gruppe nicht vorankommen, kann eine unterstützende 
Arbeitsanweisung sein, sich mit den einzelnen Schritten nicht länger 
als eine festgelegte Zeit zu befassen, damit keine Problemorientierung 
eintritt und die Teilnehmer*innen nicht in Widerständen verharren.

Die gegenseitige Vorstellung der Ergebnisse ist ebenso motivierend 
und inspirierend wie die Regelvorstellung zu Beginn.

Die Erarbeitung ist sehr zeitintensiv. Als Seminarmethode 
erfordert sie mindestens 45 Minuten. 

DIGITALE MEDIEN
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Augen auf!

0LW�GHP�JHPHLQVDPHQ�3URMHNW�]XU�3U¦YHQWLRQ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�
haben sich der Landesjugendring Niedersachsen und der Kinder-
schutzbund Landesverband Niedersachsen bereits für 2019 mehrere 
Ziele vorgenommen: zum einen die Sensibilisierung und Quali-
Ɠ]LHUXQJ�VRZRKO�HKUHQDPWOLFK�W¦WLJHU�-XJHQGOLFKHU�PLW�XQG�RKQH�
Multiplikationsfunktion als auch hauptamtlich Mitarbeitender, um 
sie in die Lage zu versetzen, eigene Angebote im Bereich Präven-
WLRQ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�]X�¾EHUSU¾IHQ�XQG�ZHLWHU]XHQWZLFNHOQ��
Zum anderen die Klärung von Bedarfen, die zur weiteren Arbeit 
in diesem Bereich notwendig sind. Drittens die Vernetzung und 
der Austausch untereinander und mit weiteren Akteur*innen.

6HQVLELOLVLHUXQJ�XQG�4XDOLƓ]LHUXQJ�LP�3URMHNW�
Um (neue) hauptamtlich Mitarbeitende und ehrenamtlich Mitarbei-
tende in der Jugendarbeit für den Bereich dauerhaft zu sensibilisie-
UHQ�XQG��ZHLWHU��]X�TXDOLƓ]LHUHQ��LVW�HV�XQHUO¦VVOLFK���HQWVSUHFKHQGH�
Module durchzuführen. Die ersten Module waren bereits für das 
erste Halbjahr 2019 geplant. Aufgrund der Corona-Pandemie konn-
WHQ�VLH�MHGRFK�QLFKW�ZLH�WHUPLQLHUW�XQG�QLFKW�LQ�3U¦VHQ]�VWDWWƓQGHQ��
Nach einer kurzfristigen Neuorientierung fanden bis Ende 2020 
dann acht Module zu unterschiedlichen Themen statt: »Über meine 
Grenzen – alles nur Spaß?«, »Unter uns – über ein faires Miteinan-
der«, »Wissen macht stark – Chancen und Grenzen im eigenen Ver-
EDQGm��7HLO���XQG�����}6H[XDOLVLHUWH�*HZDOW�¾EHU�0HGLHQm�7HLO���XQG�
2) sowie »Sichere Räume, Manipulation erkennen« (Teil 1 und 2).
In diesen Modulen konnten Teilnehmende sowohl aus den Ver-
bänden des LJR als auch von anderen Verbänden und Trägern 
DXV�GHU�QLHGHUV¦FKVLVFKHQ�-XJHQGDUEHLW�TXDOLƓ]LHUW�ZHUGHQ��
,Q�GHU�)ROJH�ZXUGHQ�ZHLWHUH�4XDOLƓ]LHUXQJVPRGXOH�DQJHERWHQ��

Vernetzung und Austausch im Projekt
Ein Gremium, bestehend aus ehren- und hauptamtlichen Vertreter*innen 
der Verbände, der Geschäftsstelle des LJR und dem DKSB sowie einer 
9HUWUHWXQJ�GHV�1GV��/DQGHVMXJHQGDPWV���JHZ¦KUOHLVWHWH�HLQH�SUD[LVQDKH�
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Begleitung des Projekts und sorgte für eine Vernetzung inkl. Austausch 
untereinander und mit weiteren Akteur*innen. Neben der Projektbe-
gleitung wurde beispielsweise auch zu folgenden Themen gearbeitet:
»Wiedereinstieg nach dem Lockdown«, »Herstellung eines ver-
DQWZRUWXQJVEHZXVVWHQ�8PJDQJV�PLW�GHP�7KHPD�VH[XDOLVLHUWH�
Gewalt«, »Machtmissbrauch«, »Kommunikation«, »Grenzüber-
schreitende junge Erwachsene« sowie »Perspektiventwicklung«.
Parallel arbeiten die Jugendverbände in ihren Strukturen natürlich 
ZHLWHU�DQ�GHU�3U¦YHQWLRQ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW��,Q�HLQHP�.RRSHUDWLRQV-
projekt haben die DGB-Jugend, SJD – Die Falken und JANUN bei-
spielsweise an den jeweiligen Präventionskonzepten gearbeitet, sich 
gemeinsam fortgebildet, Konzepte diskutiert und diese erprobt. Als ein 
Ergebnis dieser Zusammenarbeit ist die Broschüre »Sicher ist sicher. 
3U¦YHQWLRQ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�LQ�-XJHQGYHUE¦QGHQm�HUVFKLHQHQ

Ausblick
Auf Grundlage der bisherigen Erfahrungen und Erkenntnisse, 
die im Kooperationsprojekt des Landesjugendrings Nieder-
sachsen e.V. und dem Kinderschutzbund Landesverband Nieder-
VDFKVHQ�Ŋ�}3U¦YHQWLRQ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�LQ�GHU�-XJHQGDUEHLWm�
– gesammelt werden konnten, wissen wir nun, was es braucht:

Es braucht Vernetzung und Austausch 
In verschiedenen Formaten sollen Austausch- und Vernetzungstref-
fen angeboten werden, die auch eine inhaltliche Zuspitzung haben 
können. Denkbar wären auch ein bis zwei jährliche Fachtage. 
Für den Austausch und die Vernetzung der Akteur*innen, d. h. Mit-
arbeitende aus der Jugendarbeit genauso wie Vertreter*innen 
niedersächsischer (Fach-)Beratungsstellen und weiterer Kooperations-
partner*innen könnte ein gemeinsamer Fachtag angeboten werden. 
'LHVHU�N¸QQWH�VRZRKO�GLJLWDO�DOV�DXFK�LQ�3U¦VHQ]�VWDWWƓQGHQ��:LFKWLJ�
erscheint in diesem Zusammenhang auch, dass Akteur*innen aus 
derselben Region miteinander in Kontakt kommen, sodass Koope-
rationspartnerschaften gebildet werden können oder zumindest ein 
Austausch zwischen z. B. Jugendverbänden und (Fach-)Beratungs-
VWHOOHQ�VWDWWƓQGHW��EHYRU�HV�]X�HLQHP�,QWHUYHQWLRQVIDOO�NRPPW��$XFK�
im Zusammenhang mit der Erarbeitung und Überprüfung von Schutz-
konzepten erscheint eine vertrauensvolle Zusammenarbeit sinnvoll. 
$XI�9HUQHW]XQJVWUHIIHQ�LVW�HV�VSDQQHQG��3URƓV��ZLH�5LFKWHULQQHQ��
�U]WLQQHQ��3V\FKRORJLQQHQ�XQG�%HUDWXQJVVWHOOHQ��GLH�PLW�7¦WHULQQHQ�
arbeiten, berichten zu lassen. Die Thematik sollte aus verschiedenen 
Perspektiven dargestellt werden, um z.B. für die Abläufe Verständnis 
zu wecken und Blicke hinter die Kulissen zu bekommen. Dabei ist das 
(QWVWHKHQ�HLQHV�}([SHUWLQQHQSRROVm�]X�EHVWLPPWHQ�6FKZHUSXQNWHQ��
wie z. B. Rechtliches, gewünscht. Ebenfalls sinnvoll wäre eine Aus-
tauschplattform mit Kindern und Jugendlichen in dem Themenbereich.
Darüber hinaus sollte es Vernetzungstreffen der LJR- Mitgliedsver-
bändegeben, um die Konzepte der Jugendverbände zur Prävention 
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VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�DE]XVWLPPHQ�XQG�ZHLWHU]XHQWZLFNHOQ��'HQN-
bar ist auch ein eintägiges Treffen, das zweigeteilt ist: In einem Teil 
gibt es einen fachlichen Input, oder er beinhaltet eine kollegiale 
Beratung o. ä. Ein weiterer Teil fokussiert einen Austausch unter den 
Verbänden und ihren Konzepten (Fallstricke, Best-Practice etc.).
Des Weiteren sollte der Austausch des bereits vorhandenen Materials 
in den Blick genommen werden. In einem Arbeitstreffen der Verbände 
könnten dieses Material sowie die Schutzkonzepte der Verbände vor-
gestellt, diskutiert und erweitert werden. Zudem könnten Gäste zu 
diesen Arbeitstreffen eingeladen werden, die neue Anregungen für die 
eigene Arbeit liefern. Bestenfalls wird das Material auch immer mit einem 
Input oder einem Ausprobieren von Methoden verknüpft und kann so 
zu einem nachhaltigeren Umgang beitragen. Denkbar wäre auch ein 
Infopaket für alle Verbände mit den bereits vorhandenen Materialien.
Aus den Reihen der im Projekt beteiligten Verbände bestand zudem 
der Wunsch, die gemeinsame Arbeit auf Landesebene weiterzuführen. 

(V�EUDXFKW�6HQVLELOLVLHUXQJ�XQG�4XDOLƓ]LHUXQJ 
In der Jugendarbeit kommt es zum einen regelmäßig zu einem 
Wechsel der ehrenamtlichen Multiplikator*innen in Funktion, wie z. 
B. Vorstand, Jugendleiter*in und der hauptamtlich Mitarbeitenden. 
Zum anderen sind regelmäßige Fortbildungen in diesem Bereich 
unerlässlich. Entsprechend muss es sowohl verbandseigene wie 
auch verbandsübergreifende Präventions-Angebote zur Sensibilisie-
UXQJ�XQG�4XDOLƓ]LHUXQJ�JHEHQ��9HUEDQGV¾EHUJUHLIHQGH�$QJHERWH�
dienen insbesondere auch dazu, von Impulsen und Erfahrungen 
DQGHUHU�9HUE¦QGH�]X�SURƓWLHUHQ�XQG�GLH�YHUEDQGVLQWHUQH�$UEHLW�LP�
Sinne einer Qualitätsentwicklung regelmäßig zu hinterfragen.
Ein Ergebnis des aktuellen Projekts ist es, dass kontinuierlich Quali-
Ɠ]LHUXQJVHLQKHLWHQ�I¾U�HKUHQ��XQG�KDXSWDPWOLFK�0LWDUEHLWHQGH�LQ�
der Jugendarbeit benötigt werden. In verschiedenen Präsenz- und 
Onlineformaten sollten ehrenamtliche Multiplikator*innen und haupt-
amtlich Mitarbeitende zu unterschiedlichen Themen kontinuierlich 
ZHLWHUTXDOLƓ]LHUW�ZHUGHQ��6FKZHUSXQNWH�VROOWHQ�KLHU�QLFKW�QXU�LQ�GHU�
Prävention liegen, sondern auch in der Intervention. Verstärkt wurden 
Anfragen für mehr Handlungssicherheit bei potenziellen Interven-
tionsfällen sowie dem Umgang mit dem Thema nach einem Inter-
ventionsfall registriert, Hier erscheint eine Kooperation mit z. B. 
Fachberatungsstellen sinnvoll. Dabei sollen auch Methoden auf-
gegriffen werden, die niedrigschwellig vermittelt werden können. 
,P�$QJHERW�GHU�6HQVLELOLVLHUXQJV��XQG�4XDOLƓ]LHUXQJVHLQKHLWHQ�VROOWH�
es unterschiedliche Formate geben, sodass das Thema in verschieden 
langen Einheiten behandelt oder auch in bestehende Veranstaltungen 
zu anderen Themen eingebettet werden kann. Denkbar wäre auch 
eine Online-Fortbildungsreihe, die jederzeit zur Verfügung steht und 
von den Teilnehmenden selbstständig durchlaufen werden kann.
Ein weiterer Ansatzpunkt könnte die Jugendleiter*innen-Ausbil-
dung sein, die bereits in den Verbänden verschiedene Module zur 
3U¦YHQWLRQ�YRQ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�DQELHWHW��+LHU�N¸QQWHQ�ZHL-

Sensibilisierung  
XQG�4XDOLƓ]LHUXQJ

FORDERUNGEN



landesjugendring niedersachsen e.v.     PRÄVENTION SEXUALISIERTER GEWALT IN DER JUGENDARBEIT

39 

tere Module mit speziellen Schwerpunkten entwickelt und Ansätze 
erarbeitet werden, um Jugendliche u. a. Peer-to-Peer auszubilden.
Auch in einigen (Fach-)Beratungsstellen und bei den Kinderschutz-
IDFKNU¦IWHQ�EHVWHKW�RIW�6HQVLELOLVLHUXQJV��XQG�4XDOLƓ]LHUXQJVEHGDUI��
da die Beratung durch zumeist ehrenamtlich geführte Jugendver-
bände oder einzelne ehrenamtlich tätige Jugendleiter*innen viele 
Besonderheiten und hohe Anforderungen mit sich bringt. Um den 
facettenreichen Lebenswelten von (jungen) Engagierten gerecht zu 
werden, sollte ein Fokus auf vielfaltssensible Beratungskompeten-
zen gelegt werden. Gerade die Jugendarbeit zeichnet sich durch 
eine hohe Pluralität der Angebote und Organisationen aus. Allein 
im Landesjugendring reicht die Struktur der Mitgliedsverbände von 
kirchlich über gewerkschaftlich, humanitäre Orientierungen stehen 
neben sozialistischen. Sie alle suchen nach neuen Pfaden oder öko-
ORJLVFKHQ�.RQ]HSWHQ��EHZHJHQ�VLFK�]ZLVFKHQ�7UDGLWLRQVSŴHJH�
und dem Engagement für gleichgeschlechtliche Lebensweisen. 
Zudem ist die Fortbildung der Mitarbeiter*innen in den Jugendämtern 
und bei den Strafverfolgungsbehörden in diesem Bereich zu forcieren 
und hier v. a. mit den unabhängigen Beratungsstellen zusammenzu-
arbeiten. Dabei sollte auch der Bereich der Zusammenarbeit mit ehren-
amtlich tätigen Jugendleitenden in den Blick genommen werden. 

Es braucht die geeigneten Rahmenbedingungen 
In den Jugendverbänden gibt es die vielfältigsten Aufgaben, 
¾EHU�GLH�-DKUH�NRPPHQ�QHXH�KLQ]X��'LH�3U¦YHQWLRQ�VH[XDOLVLHUWHU�
Gewalt, das Schaffen sicherer Räume und einer täter*innenfeind-
lichen Umgebung ist sicher eine Aufgabe, die einer stetigen Über-
SU¾IXQJ�XQG�$QSDVVXQJ�VRZLH�6HQVLELOLVLHUXQJ�XQG�4XDOLƓ]LHUXQJ�
der hauptamtlich Tätigen sowie ehrenamtlichen Aktiven bedarf. Es 
muss es den Jugendverbänden durch die Bereitstellung der not-
wendigen Ressourcen möglich sein, diese Aufgaben bewältigen 
und eine entsprechende Öffentlichkeitsarbeit machen zu können. 

So sind für die Präventionsarbeit in den Jugendverbänden 
zusätzliche Mittel und Personalstellen oder zumindest die För-
derung von Stellenanteilen zur Verfügung zu stellen. Dabei 
sind die unterschiedlichen Strukturen und Voraussetzungen 
der verschiedenen Verbände zu berücksichtigen, sodass eine 
Förderung entsprechend angepasst werden kann. 

Anstelle von kurzfristigen Angeboten und Fördermöglichkeiten 
braucht es gerade in diesem Bereich Nachhaltigkeit und Kontinuität.
So wurde in einigen Verbänden das Bedürfnis deutlich, die Erarbei-
tung bzw. Überprüfung von Schutzkonzepten durchzuführen – dies ist 
jedoch nicht mit den Mitteln möglich, die den Verbänden aktuell zur 
Verfügung stehen. Die Träger der Kinder- und Jugendhilfe müssen 
entsprechend bei der Entwicklung von Schutzkonzepten und der 
Beratung der (ehrenamtlich) Mitarbeitenden unterstützt und gefördert 
werden. Diese zeitintensive Aufgabe dauert mindestens zwei Jahre. In 
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HLQHP�3URMHNW��LQ�GHP�HLQH�$Q]DKO�YRQ�-XJHQGYHUE¦QGHQ�H[HPSODULVFK�
ihre Schutzkonzepte überprüfen und weiterentwickeln, sollte es auch 
zu einem Austausch der Modellprojekte untereinander kommen.
Es erscheint sinnvoll, wenn im Rahmen von Haushaltsaufstellungen 
des Landes Niedersachsen zusätzliche Mittel eingeplant würden, um 
verstärkt die Entwicklung und Implementierung von Kinderschutz-
konzepten für Jugendgruppen und Jugendverbände sowie Maß-
nahmen der Jugendarbeit in diesem Bereich fördern zu können.
Zudem müssen in den Jugendämtern tragfähige Strukturen zur Prä-
YHQWLRQ�VH[XDOLVLHUWHU�*HZDOW�XQG�]XP�6FKXW]�YRQ�.LQGHUQ�XQG�
Jugendlichen aufgebaut werden. Dazu gehören unabhängige Stel-
len, an die sich Betroffene und Jugendamtsmitarbeiter*innen jen-
seits der hierarchischen Jugendamtsstrukturen wenden können.

Es braucht Unterstützung 
Sowohl für die Präventionsarbeit, aber noch wichtiger für die Interventi-
RQVDUEHLW��EUDXFKW�HV�XQDEK¦QJLJH��)DFK��%HUDWXQJVVWHOOHQ��GLH�ƓQDQ]LHOO�
und personell so ausgestattet sein müssen, dass sie ihrem Auftrag nach-
kommen können. Es braucht ein gutes, breites Netz an Beratungsstellen 
in ganz Niedersachsen (auch im ländlichen Raum); nicht nur Beratungs-
stellen für Opfer, sondern auch für Täter*innen, um präventiv zu arbeiten. 

Interventionsfälle sind für ein damit betrautes Team im Jugendverband 
QLFKW�RKQH�ZHLWHUHV�]X�EHZ¦OWLJHQ��+LHU�HUVFKHLQW�H[WHUQH�8QWHUVW¾W-
zung für das Team dringend geboten, z. B. durch eine Supervision. 
Die Adressen von (Fach-)Beratungsstellen, Termine für Fortbildungen 
etc. müssen zudem zentral zugänglich sein über eine zentrale Daten-
EDQN��XQG�HLQ�UHJHOP¦¡LJ�VWDWWƓQGHQGHU�$XVWDXVFK�]ZLVFKHQ�GHQ�
HLQ]HOQHQ�$NWHXULQQHQ�PXVV�VWDWWƓQGHQ��'LH�/LVWH�GHU��)DFK��%HUD-
tungsstellen sollte auch einen Hinweis auf eventuelle Schwerpunkte 
der jeweiligen Beratungsstelle enthalten. Das Land Niedersachsen 
sollte eine Empfehlung aussprechen, dass sich Beratungsstellen für 
Betroffene sowie ehren- und hauptamtliche Mitarbeitende außerhalb 
des eigentlich zuständigen Jugendamtsbezirks öffnen, insbesondere 
ZHQQ�GDGXUFK�GLH�$QRQ\PLW¦W�JHZDKUW�RGHU�GDV�IUHLZLOOLJH�(QJDJH-
ment in der Kinder- und Jugendarbeit erleichtert werden kann. 

Bei allen Präventionsmaßnahmen, die in der Jugendarbeit bereits 
durchgeführt werden, zeigt sich doch, dass eine regelmäßige Über-
prüfung und ggf. Weiterentwicklung gebraucht und gewünscht 
ist. Ohne einen Wissenstransfer in- und außerhalb der eigenen 
Strukturen und einem »Steter-Tropfen-höhlt-den-Stein-Ansatz« kann 
ein Präventionskonzept nicht funktionieren. Gerade wegen der 
K¦XƓJHQ�3HUVRQDOZHFKVHO�LQ�GHU�HKUHQ��XQG�KDXSWDPWOLFKHQ�0LW-
arbeit sind etablierte Prozesse notwendig, um eine kontinuierliche 
Umsetzung in den gesamten Strukturen zu gewährleisten. Dafür 
brauchen die Verbände Sensibilisierung und die notwendigen Geld-
mittel, um der an sie gestellten Verantwortung gerecht zu werden.

Unterstützung

FORDERUNGEN



landesjugendring niedersachsen e.v.     PRÄVENTION SEXUALISIERTER GEWALT IN DER JUGENDARBEIT

41 

 
Anhang

Übungen  42
Glossar  48
Kontakte und Links 50
Literaturverzeichnis 54



landesjugendring niedersachsen e.v.     PRÄVENTION SEXUALISIERTER GEWALT IN DER JUGENDARBEIT

42 ÜBUNGEN

Übung: Was wäre wenn ... 

Was kannst du in deinem Verein / Verband tun / an wen kannst du dich wenden, wenn…

... ein guter Freund aus deiner Gruppe dich umarmen will und dir diese Nähe plötzlich unangenehm ist?

����GLU�HLQ�*UXSSHQPLWJOLHG�LP�9HUWUDXHQ�HU]¦KOW��GDVV�VLHHU�YRQ�HXUHP�7UDLQHU�VH[XHOO�PLVVEUDXFKW�ZRUGHQ�LVW"

... während des Trainings jemand deinen Po betatscht?

... die Jungen während einer Freizeit ständig über Figur und Aussehen der Mädchen fachsimpeln?

… ein Trainer in deiner Gegenwart über die Figur eines Mädchens spricht – 
und behauptet, sie wäre erfolgreicher, wenn sie weniger wiege. 

����GX�LQ�GHLQHP�6SLQG�HLQHQ�=HWWHO�ƓQGHVW��GDVV�MHPDQG�GLFK�OLHEW�XQG�GLFK�VHLW�7DJHQ�EHREDFKWHW"

����¦OWHUH�*UXSSHQWHLOQHKPHULQQHQ�GLFK�QDFK�GHP�7UDLQLQJ�HLQODGHQ��HLQHQ�3RUQRƓOP�DQ]XVFKDXHQ"�

����GHLQH�)UHXQGHLQQHQ�6H[ZLW]H�HU]¦KOHQ�XQG�GHUGLH�7UDLQHULQ�PLWODFKW"
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Übung: Eigener Umgang mit Nähe und Distanz

1.  Woran merke ich, dass andere Menschen mir zu nahekommen?

2.  Was kann ich dann tun?

3.  Woran merke ich, dass ich anderen Menschen zu nahegekommen bin?

4.  Was kann ich dann tun?

5. Welche Faktoren erschweren es, diese Grenzüberschreitungen zu bemer-
ken und/oder darauf nach außen zu reagieren?

6. Was bedeutet das für unsere Arbeit?
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Übung: Meine Spaßgrenze

Sortiere die folgenden Situationen auf einer Skala von 0 – 10 ein (0 = gar kein Spaß /10 = großer Spaß).  
:HQQ�P¸JOLFK��ƓQGHVW�GX�HLQH�%HJU¾QGXQJ�I¾U�,KUH�(QWVFKHLGXQJ�

1. Jemand macht einen Witz über deinen Namen, und die Gruppe lacht

���(LQH�VHKU�QHWWHU�XQG�V\PSDWKLVFKHU�7HLOQHKPHULQ�EHZHUWHW�GHLQ�$XVVHKHQ�DOV�}JHLOm

3. Ein*e Teilnehmer*in legt den Arm um eine*n andere*n Teilnehmer*in, obwohl er*sie wiederholt  
gesagt hat, er*sie möchte das nicht

4. Ein*e Teamer*in legt den Arm um eine*n Teilnehmer*in, obwohl er*sie wiederholt gesagt hat,  
er*sie möchte das nicht 

5. In der WhatsApp-Gruppe werden wiederholt Bilder verschickt, die in der Umkleide aufgenommen  
worden sind

Woran merkst du, dass etwas ein Spaß für dich ist?

Woran merkst du, dass es kein Spaß ist?

Welche Beispiele kennst du für ein Verhalten, das eindeutig kein Spaß für dich ist?

Wovon kann es abhängig sein, ob etwas ein Spaß oder kein Spaß ist?

Welche Worte benutzt du, um sich selber oder anderen klarzumachen, dass es kein Spaß ist?
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Übung: Situationseinschätzung

Abstimmung und anschließende Murmelrunde zur Situationseinschätzung:  
Was ist sexualisierte Gewalt?

1. Ein Onkel erzählt einen dreckigen Witz

2. Eine Tante erzählt einen dreckigen Witz

3. Ein Freund des Vaters fasst der 13-jährigen Tochter beim Tanzen an den Po

4. Ein Gruppenleiter lädt eine 14-jährige Teilnehmerin zum Duschen ein

5. Eine 30-jährige Frau schläft mit einem 13-jährigen Jungen

6. Eine Mutter kuschelt vor dem Zubettgehen mit ihrem 8-jährigen Sohn

7. Ein Mädchen sitzt auf dem Schoß des Onkels, der eine Erektion bekommt und die Situation nicht beendet

8. Ein Vater badet mit seinem 10-jährigen Kind, das dies auch möchte

9. Ein Vater badet mit seinem 10-jährigen Kind, das dies nicht möchte

Für die Abstimmung:
Folgende Antworten sind möglich:
Ja – Nein – Ich bin mir nicht sicher

Vorbereitung für eine Murmelrunde:
Welche Gemeinsamkeiten entdeckst du?
Welche Unterschiede entdeckst du?
Wie erklärst du dir das?
Über welche Punkte möchtest du gerne ins Gespräch kommen?
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Übung: »Was mache ich, wenn …«

:LH�JHKW�HV�PLU��ZHQQ�PLFK�MHPDQG�DOV�}6¾¡HUm�EH]HLFKQHW"

:DV�PDFKH�LFK��ZHQQ�PLFK�MHPDQG�DOV�}6¾¡HUm�EH]HLFKQHW"

:DV�I¾KOH�XQG�PDFKH�LFK��ZHQQ�GLHVHU�MHPDQG�

» meine Mutter ist?

» mein*e beste*r Freund* ist?

o mein*e Vorgesetzte* ist? 

» ein*e Betrunkene*r auf der Straße ist?

» ein*e verwirrte*r Patient*in im Wartezimmer meiner Ärztin ist?

» ein fremder Mann nachts auf der Straße ist?

:RYRQ�VLQG�PHLQH�*HI¾KOH�DEK¦QJLJ"

:RYRQ�VLQG�PHLQH�+DQGOXQJHQ�DEK¦QJLJ"

:DV�EHGHXWHW�GDV�I¾U�GLH�$UEHLW�LP�9HUEDQG�9HUHLQ"
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Übung: Wer darf was?

:HU�GDUI�ř

» mich kämmen?

»� PLU�HLQ�3ŴDVWHU�DXINOHEHQ"

» mich mit Worten trösten?

» mich mit Berührungen trösten?

» mich verhauen?

» mich knuddeln?

» mich ausschimpfen?

» von mir einen Kuss verlangen?

» mich abtrocknen?

» mich ungefragt anfassen?

» mich kitzeln?

» mich im Auto mitnehmen?

:RYRQ�VLQG�PHLQH�$QWZRUWHQ�DEK¦QJLJ"

:DV�PDFKW�HV�HLQIDFK��]X�HLQHP�0HQVFKHQ�MD�RGHU�QHLQ�]X�VDJHQ"�

:DV�PDFKW�HV�VFKZHU��]X�HLQHP�0HQVFKHQ�MD�RGHU�QHLQ�]X�VDJHQ"�

:HOFKH�(UNHQQWQLVVH�I¾U�GLH�7¦WLJNHLW�LQ�PHLQHP�9HUEDQG�9HUHLQ�]LHKH�LFK�DXV�GHQ�)UDJHQ"
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 BKiSchG: �'DV�%XQGHVNLQGHUVFKXW]JHVHW]�UHJHOW�GHQ�DNWLYHQ�
.LQGHUVFKXW]�LQ�'HXWVFKODQG��(V�EHLQKDOWHW�JHVHW]OLFKH�5HJHOXQJHQ�XQG�
EDVLHUW�DXI�GHQ�6¦XOHQ�9RUEHXJHQ�XQG�(LQJUHLIHQ��%XQGHVPLQLVWHULXP�
I¾U�)DPLOLH��6HQLRUHQ��)UDXHQ�XQG�-XJHQG�%0)6)-��

 Cybercrime: �6WUDIWDWHQ��GLH�LP�,QWHUQHW�YHU¾EW�ZHUGHQ�]��%��
Identitätsdiebstahl, digitale Erpressung, aber auch sexuelle Gewalt 
JHK¸UW�GD]X��'XUFK�IDOVFKH�,GHQWLW¦WHQ�YHUVXFKHQ�7¦WHULQQHQ��.LQGHU�
XQG�-XJHQGOLFKH�GD]X�]X�EULQJHQ��VLFK�YRU�GHU�:HEFDP�DXV]X]LHKHQ�
XQG�]X�EHU¾KUHQ�RGHU�VLH�YHUVXFKHQ��VLFK�PLW�LKQHQ�]X�WUHIIHQ�

 Grenzverletzung: �(LQH�*UHQ]YHUOHW]XQJ�EHVFKUHLEW�HLQH�
XQDQJHPHVVHQH�+DQGOXQJ��GLH�HLQH�*UHQ]H�E]Z��GHQ�SULYDWHQ�
5DXP�HLQHU�3HUVRQ�YHUOHW]W��*UHQ]HQ�ZHUGHQ�LQGLYLGXHOO�JH]RJHQ�
XQG�P¾VVHQ�UHVSHNWLHUW�ZHUGHQ��(LQH�*UHQ]YHUOHW]XQJ�NDQQ�
beispielsweise ungewollter Körperkontakt, eine beleidigende 
Ausdrucksweise oder Missachtung der Privats- oder Intimsphäre sein. 

�.LQGHUSRUQRJUDƓH���6H[XHOOH�'DUVWHOOXQJHQ�YRQ�.LQGHUQ�DOV�
%LOG�RGHU�)LOP�VLQG�YHUERWHQ��6RZRKO�GLH�+HUVWHOOXQJ��GHU�
%HVLW]��GHU�(UZHUE�XQG�GLH�9HUEUHLWXQJ�VLQG�VWUDIEDU��

 Kinderschutz: �6FKXW]�GHV�VHHOLVFKHQ��N¸USHUOLFKHQ�XQG�JHLVWLJHQ�
.LQGHVZRKOV��'D]X�JHK¸UHQ�LQVEHVRQGHUH�0D¡QDKPHQ�GHU�3U¦YHQWLRQ��

 Kinderrechte: �-HGHV�.LQG�KDW�5HFKWH��'DV�5HFKW�DXI�/HEHQ��HLJHQH�
,GHQWLW¦W�XQG�0HLQXQJ��)UHLKHLW��3ULYDWVSK¦UH��6FKXW]��6LFKHUKHLW�XQG�
einige mehr. Festgehalten und beschlossen wurden diese in der 
81��.LQGHUUHFKWVNRQYHQWLRQ��GLH�'HXWVFKODQG������UDWLƓ]LHUW�KDW��

 Kindeswohl:  Es handelt sich um einen unbestimmten Rechtsbegriff, 
GHU�QLFKW�HLQGHXWLJ�GHƓQLHUW�LVW��'DV�.LQGHVZRKO�ZLUG�DQ�GHU�
%HIULHGLJXQJ�EHVWLPPWHU�*UXQGEHG¾UIQLVVH��DOV�9RUDXVVHW]XQJ�I¾U�
GDV�N¸USHUOLFKH�XQG�VHHOLVFKH�:RKOEHƓQGHQ�XQG�GLH�(QWIDOWXQJ�
der menschlichen Persönlichkeit im jeweiligen Kulturkreis 
EHPHVVHQ���'LH�*HVHW]JHEHU�XQG�GLH�5HJLHUXQJ�KDEHQ�VLFK�
GUDXI�JHHLQLJW��GDV�:RKO�YRQ�.LQGHUQ�]X�IRNXVVLHUHQ��%HVRQGHUV�
GXUFK�3U¦YHQWLRQVPD¡QDKPHQ�VROO�GLHV�XPJHVHW]W�ZHUGHQ��

Glossar

GLOSSAR
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 Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung: �'DV�:RKO�GHV�.LQGHV�
ZXUGH�DQJHJULIIHQ�XQG�RGHU�NDQQ�QLFKW�PHKU�JHZ¦KUOHLVWHW�ZHUGHQ���

 Misshandlung:  Eine Misshandlung kann auf verschiedene 
Arten geschehen und das Wohl eines Kindes oder Jugendlichen 
EHGURKHQ��.¸USHUOLFKH�0LVVKDQGOXQJHQ�N¸QQHQ�]XP�%HLVSLHO�
EODXH�)OHFNHQ��%U¾FKH�RGHU�9HUEUHQQXQJHQ�VHLQ��=XP�DQGHUHQ�
ist eine seelische Misshandlung möglich, diese entsteht durch 
�EHUIRUGHUQ��+HUDEVHW]HQ�RGHU�DXFK��QJVWLJHQ�HLQHV�.LQGHV��6LH�VLQG�
VFKZHUHU�]X�HUNHQQHQ��XQG�.LQGHU�UHDJLHUHQ�RIW�PLW�$JJUHVVLYLW¦W��
'LVWDQ]ORVLJNHLW�RGHU�KDEHQ�HLQ�PDQJHOQGHV�6HOEVWZHUWJHI¾KO�

 Sexualisierte Gewalt:  Strafrechtlich gesehen umfasst die 
sexualisierte Gewalt alle nicht einvernehmlichen sexuellen 
+DQGOXQJHQ��DOVR�+DQGOXQJHQ��GLH�JHJHQ�GHQ�:LOOHQ�HLQHU�
3HUVRQ�GXUFKJHI¾KUW�ZHUGHQ��ZLH�1¸WLJXQJ��VH[XHOOH�%HO¦VWLJXQJ�
HWF���GLH�]X�HLQHU�VH[XHOOHQ�+DQGOXQJ�I¾KUHQ�VROOHQ��

 Sexuelle Gewalt: �%HLQKDOWHW�GLUHNWH�VH[XHOOH�+DQGOXQJHQ��GLH�
JHJHQ�GDV�(LQYHUVW¦QGQLV�HLQHU�3HUVRQ�GXUFKJHI¾KUW�ZHUGHQ��

 Sexuelle Selbstbestimmung:  Jede Person, besonders Kinder und 
Jugendliche, haben ein Recht auf sexuelle Selbstbestimmung. 
Sie bestimmen, was erlaubt ist und was nicht.

 Sexuelle Handlungen zwischen Jugendlichen:  Strafbar 
LVW�HLQH�VH[XHOOH�+DQGOXQJ�YRQ�3HUVRQHQ�¾EHU����-DKUHQ�
XQG�HLQHP�-XJHQGOLFKHQ�XQWHU����-DKUHQ��

 Sexuelle Handlungen bei Kindern: �6H[XHOOH�+DQGOXQJHQ�PLW�.LQGHUQ�
XQWHU����-DKUHQ�VLQG�LPPHU�VWUDIEDU��'DV�(LQGULQJHQ�LQ�GHQ�.¸USHU�
�DQDO��RUDO��RGHU�DXFK�PLW�PHKUHUHQ�3HUVRQHQ�LVW�JUXQGV¦W]OLFK�VWUDIEDU��

 Vernachlässigung:  Eine Vernachlässigung kann durch unterlassene 
)¾UVRUJH��DOVR�HLQ�1LFKW�+DQGHOQ�HLQHUV�RGHU�EHLGHU�6RUJHEHUHFKWLJWHQ�
�9HUZHLJHUXQJ��,JQRULHUHQ��9HUQDFKO¦VVLJXQJ�GHU�+\JLHQH�
XQG�*HVXQGKHLW�GHV�.LQGHV��HLQWUHWHQ��$XFK�HLQH�XQWHUODVVHQH�
%HDXIVLFKWLJXQJ�ZLH�GHP�$XVVHW]HQ�HLQHU�JHZDOWW¦WLJHQ�8PJHEXQJ�
RGHU�JDU�NHLQH�%HDXIVLFKWLJXQJ�]¦KOHQ�]XU�9HUQDFKO¦VVLJXQJ��

GLOSSAR
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In Niedersachsen
 
)¾U�HLQH�SHUV¸QOLFKH�%HUDWXQJ�JLEW�HV�YRU�2UW�
KINDERSCHUTZ-ZENTREN (KSZ) 
und

KSZ HANNOVER, Escherstr. 23, 30159 Hannover,  
Fon 0511-37 434 78, E-Mail info@ksz-hannover.de 

KSZ OLDENBURG, Friederikenstr. 3, 26135 Oldenburg, 
Fon 0441-177 88 E-Mail info@kinderschutz-ol.de 

KSZ NORD-OST NIEDERSACHSEN, An der Reeperbahn 1,  
21335 Lüneburg, Fon 04131-28 39 700 und Inselstraße 4, 21682 Stade ,  
Fon 04141-41 999 02, E-Mail buero@kinderschutz-nino.de 

KSZ  OSNABRÜCK, Goethering 3-5, 49074 Osnabrück, Fon 0541-
33 03 60, E-Mail info@kinderschutzbund-osnabrueck.de

Kontakte und Links

KONTAKTE UND LINKS

Beratungsstellen bei Gewalt gegen Kinder und Jugendliche
Name Ort Telefon Webseite
AWO Emden e.V. Emden ������������� www.beratungsstelle-bei-gewalt-emden.de

AWO Verden e.V. Verden ����������� ZZZ�KRUL]RQWH�YHUGHQ�GH 
�2QOLQH�%HUDWXQJ�

AWO Kinder, Jugend 
& Familie Weser-
(PV�*PE+

Aurich ����������� ZZZ�DZR�RO�GH�(LQULFKWXQJHQ�
%HUDWXQJVVWHOOH�$XULFK�9HUWUDXHQVVWHOOH�SKS

'.6%�$PPHUODQG %DG�
Zwischenahn

����������� ZZZ�NLQGHUVFKXW]EXQG�DPPHUODQG�GH

'.6%�%UDNH�H�9� %UDNH ���������� ZZZ�NLQGHUVFKXW]EXQG�EUDNH�GH

'.6%�%UDXQVFKZHLJ�H�9� %UDXQVFKZHLJ ���������� www.dksb-bs.de

'.6%�6WDGW�XQG�
Landkreis Cuxhaven e.V.

Cuxhaven ����������� ZZZ�NLQGHUVFKXW]EXQG�FX[KDYHQ�GH

'.6%�(PVODQG�0LWWH�H�9� Meppen ������������� ZZZ�NLQGHUVFKXW]EXQG�HPVODQG�PLWWH�GH
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Name Ort Telefon Webseite
'.6%�+DPHOQ�H�9� +DPHOQ ������������ ZZZ�NLQGHUVFKXW]EXQG�KDPHOQ�GH

'.6%�+DUEXUJ�/DQG�H�9� %XFKKRO] ������������ ZZZ�NLQGHUVFKXW]EXQG�KDUEXUJ�ODQG�GH

'.6%�+LOGHVKHLP�H�9� +LOGHVKHLP ������������ www.dksb-hildesheim.de

'.6%�/LQJHQ�
e.V., Emsland

/LQJHQ��(PV� ��������� www.dksb-lingen.de

'.6%�1RUWKHLP�H�9� Northeim ���������� �ZZZ�NLQGHUVFKXW]EXQG�QRUWKHLP�GH

'.6%�2VQDEU¾FN�H�9� 2VQDEU¾FN ������������� ZZZ�NLQGHUVFKXW]EXQG�RVQDEUXHFN�GH

Eylarduswerk e.V. %DG�
Fallingbostel

������������ www.heidekreis.de

Wendepunkte Soltau ������������ ZZZ�NLQGHUVFKXW]EXQG�HPVODQG�PLWWH�GH

6FKO¾VVHOEOXPH�H�9��
Wilhelmshaven

Wilhelmshaven ������������� www.schluesselblume.net

Stadt Wilhelmshaven Wilhelmshaven ����������� ZZZ�ZLOKHOPVKDYHQ�GH�EHUDWXQJV]HQWUXP

'LDORJ�H�9� Wolfsburg ������������� www.dialog-wolfsburg.de

Phoenix e.V. Göttingen Göttingen ������������ www.phoenix-goettingen.de

SOS Kinderdorf 
Worpswede

2VWHUKRO]�
Scharmbeck

������������� ZZZ�VRV�NLQGHUGRUI�GH�NLQGHUGRUI�
ZRUSVZHGH�DQJHERWH�HU]LHKXQJV�XQG�
IDPLOLHQEHUDWXQJ�JHZDOWVFKXW]EHUDWXQJ

KONTAKTE UND LINKS

Weiterführende Informationen und Kontaktdaten 

www.kinderschutz-niedersachsen.de/
Informationen und Aktuelles zum Kinderschutz zusammengestellt  
vom Niedersächsischen Sozialministerium

www.dksb-nds.de/startseite
Der Kinderschutzbund, Landesverband Niedersachsen und die Adressen  
der 58 Orts- und Kreisverbände des Kinderschutzbundes in Niedersachsen

www.frauen-maedchen-beratung.de
Verbund der niedersächsischen Frauen- und Mädchenberatungsstellen 
gegen Gewalt: Informationen zu Hilfeeinrichtungen und Beratungsstellen



landesjugendring niedersachsen e.v.     PRÄVENTION SEXUALISIERTER GEWALT IN DER JUGENDARBEIT

52 

Bundesweite Unterstützung  
und Hilfen

JUGENDAMT:  
www.familienportal.de/action/familienportal/125008/action/suche 

DER KINDERSCHUTZBUND:  
www.dksb.de/de/dksb-vor-ort 

KRISENDIENSTE: 
www.hilfeportal-missbrauch.de

Telefonhilfe und -beratung: 

KINDER- UND JUGENDTELEFON:  
11 6 111 der Nummer gegen Kummer (Mo.-Sa.: 14-20 Uhr)

ELTERNTELEFON:  
0800-111 0 550 der Nummer gegen Kummer 
(Mo., Mi., Fr. 9-17 Uhr; Di., Do. 9 -19 Uhr)

HILFETELEFON SEXUELLER MISSBRAUCH:   
0800-22 55 530  
(Mo, Mi, Fr. 9-14 Uhr; Di., Do 15-20 Uhr) 
EXQGHVZHLW��NRVWHQIUHL�XQG�DQRQ\P

Online-Beratung der bke (Bundeskonferenz Erziehung):

ONLINE-JUGENDBERATUNG:  
https://jugend.bke-beratung.de

ONLINE-ELTERNBERATUNG:  
https://eltern.bke-beratung.de

Das Online-Angebot des Hilfetelefons für Jugendliche ist  
www.save-me-online.de

BERTA – BERATUNG UND TELEFONISCHE ANLAUFSTELLE,  
Anfragen können auch per E-Mail gestellt werden: 
beratung(at)hilfetelefon-missbrauch.de

KONTAKTE UND LINKS
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Weitere Informationen
www.youngavenue.de 
Die Kinderschutz-Zentren e.V.: Interaktive Information  
und Beratung für Kinder und Jugendliche 

www.wildwasser.de 
Wildwasser e.V.: Informationen, Adressen sowie  
(�0DLO�%HUDWXQJ�XQG�)RUHQ�]XP�7KHPD�VH[XHOOH�*HZDOW

www.bke-beratung.de 
Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V.:  
Online-Beratung für Jugendliche und Eltern

www.dgfpi.de
Deutsche Gesellschaft für Prävention und Intervention  
bei Kindesmisshandlung und -vernachlässigung e.V.: 
Informationen, Fortbildungen und mehr

www.zartbitter.de
.RQWDNW��XQG�,QIRUPDWLRQVVWHOOH�JHJHQ�VH[XHOOHQ�0LVVEUDXFK� 
an Mädchen u. Jungen: Informationen und Materialien  
für Mädchen u. Jungen, Eltern u. Fachkräfte

www.kein-raum-fuer-missbrauch.de
Internetangebot für Fachkräfte und Eltern des Unabhängigen  
%HDXIWUDJWHQ�I¾U�)UDJHQ�GHV�VH[XHOOHQ�.LQGHVPLVVEUDXFKV� 
(www.beauftragter-missbrauch.de) mit Informationen, Links  
und Downloads

www.recht-relaxed.de 
Rechte von Kindern und Jugendlichen und Themen: Stress 
]X�+DXVH��0REELQJ��*HZDOW��VH[XHOOHU�0LVVEUDXFK

www.kein-kind-alleine-lassen.de bzw. www.deine-playlist-2020.de 
Info- und Hilfeseite für Kinder und Jugendliche des Unabhängigen  
%HDXIWUDJWHQ�I¾U�)UDJHQ�GHV�VH[XHOOHQ�.LQGHVPLVVEUDXFKV��8%6.0�� 
der Bundesregierung

www.hilfeportal-missbrauch.de 
+LOIHSRUWDO�EHL�VH[XHOOHP�0LVVEUDXFK

KONTAKTE UND LINKS



landesjugendring niedersachsen e.v.     PRÄVENTION SEXUALISIERTER GEWALT IN DER JUGENDARBEIT

54 

 Bayerischer Jugendring (Hrsg.)(2006):  Prävention vor 
sexueller Gewalt in der Kinder- und Jugendarbeit, Grundlagen 
XQG�0HWKRGHQ�SU¦YHQWLYHU�$UEHLW��%DXVWHLQ���

Deutscher Kinderschutzbund, Landesverband NRW e. V. (Hrsg.) 
(2012): Sexualisierte Gewalt durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
an Mädchen und Jungen in Organisationen – Eine Arbeitshilfe.

Geschäftsstelle des Unabhängigen Beauftragten für Fragen des 
sexuellen Missbrauchs (Hrsg.) (2013):�+DQGEXFK�6FKXW]NRQ]HSWH�
VH[XHOOHU�0LVVEUDXFK��%HIUDJXQJHQ�]XP�8PVHW]XQJVVWDQG�GHU�
(PSIHKOXQJHQ�GHV�5XQGHQ�7LVFKHV�}6H[XHOOHU�.LQGHVPLVVEUDXFKm��
%HULFKW�PLW�3UD[LVEHLVSLHOHQ�]XP�0RQLWRULQJ�����������

Hantke, Lydia / Görges, Hans-Joachim (Autor*innen) / 
Pannen, Kai (Illustrator)(2012):�+DQGEXFK�7UDXPDNRPSHWHQ]��
%DVLVZLVVHQ�7KHUDSLH��%HUDWXQJ�XQG�3¦GDJRJLN��-XQIHUPDQ�

Hölling, Iris / Riedel-Breidenstein, Dagmar / Schlingmann, Thomas (2012): 
0¦GFKHQ�XQG�-XQJHQ�YRU�VH[XHOOHU�*HZDOW�LQ�,QVWLWXWLRQHQ�VFK¾W]HQ��
+DQGOXQJVHPSIHKOXQJHQ�]XU�3U¦YHQWLRQ�YRQ�VH[XHOOHP�0LVVEUDXFK�LQ�
,QVWLWXWLRQHQ�GHU�-XJHQGKLOIH��.LQGHU��XQG�-XJHQGIUHL]HLWHLQULFKWXQJHQ��
6FKXOHQ�XQG�.LQGHUWDJHVEHWUHXXQJVHLQULFKWXQJHQ��.LQGOHU��������

Kultusministerium Hessen (Hrsg.) (2017):�63($.��'LH�6WXGLH��
Sexualisierte Gewalt in der Erfahrung Jugendlicher. Öffentlicher 
.XU]EHULFKW��:LHVEDGHQ��$EJHUXIHQ������������YRQ�ZZZ�VSHDN�VWXGLH�
GH�DVVHWV�XSORDGV�NXU]EHULFKWH�������B.XU]EHULFKW�6SHDN�SGI

Landesjugenring Niedersachsen e.V. (2010): Qualität und Sicherheit 
GXUFK�4XDOLƓNDWLRQ�XQG�.RQWLQXLW¦W��$EJHUXIHQ������������YRQ�
ZZZ�OMU�GH�SRVLWLRQHQ�NLQGHVZRKO�VH[XDOLVLHUWH�JHZDOW�KWPO

Landesjugenring Niedersachsen e.V. (2013): 'DUXP�JHKWŌV�EHLP�
%XQGHVNLQGHUVFKXW]JHVHW]��$EJHUXIHQ�DP������������YRQ� 
ZZZ�OMU�GH�SRVLWLRQHQ�NLQGHVZRKO�ENLVFKJ�KWPO

Polizeiliche Kriminalstatistik (2019):�$EJHUXIHQ�DP������������YRQ� 
EHDXIWUDJWHU�PLVVEUDXFK�GH�SUDHYHQWLRQ�ZDV�LVW�VH[XHOOHU�
PLVVEUDXFK�]XU�KDHXƓJNHLW�YRQ�VH[XHOOHP�PLVVEUDXFK
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